
Die Kinder der Englischwoche gemeinsam mit 
den Feuerwehren aus Sitzenberg und Reidling.
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Miteinander - Füreinander. Aktuelles aus unseren       Dörfern.

Gemeindezeitung Sitzenberg-Reidling
 02
 23

Sitzenberg-
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In unserer Gemeinde
werden Kinderträume wahr!

Bildberichte der Kinderferienspiele ab Seite 37.
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Hier möchte ich mich an dieser Stelle sehr 
herzlich bei den Mitarbeiterinnen der Ver-
waltung und den Mitarbeitern des Bauhofes, 
speziell bei Tischlermeister Wolfang Nessl 
und Amtsleiter Gerhard Hartweger für die 
Organisation, Koordination und Umsetzung 
dieser Adaptierung und der Übersiedelung 
bedanken. 

Wir sind überzeugt, mit dieser gegenüber 
einem Neubau äußerst günstigen Lösung, 
die Bedürfnisse und Anliegen der Bevölke-
rung an die Verwaltung der Gemeinde trotz-
dem sachlich, professionell, zweckmäßig 
und barrierefrei für einen längeren Zeitraum 
abdecken zu können. 

In diesem Sinne freue ich mich gemeinsam 
mit dem Verwaltungsteam, sie liebe Bevöl-
kerung, jetzt im neu adaptierten, barrierefrei 
ausgeführten Bürgerservicehauses der Ge-
meinde begrüßen zu dürfen.

Letzte Neuigkeiten
Beim Kindergartenzubau in Sitzenberg wur-
de die Vorplanung abgeschlossen und der-
zeit werden die Details für die Einreichpla-
nung festgelegt. Frau LRin Teschl-Hofmeister 
(siehe Seite 19) konnte sich anlässlich ihres 
Besuches persönlich über den Stand der 
Planungen im Kindergarten Sitzenberg infor-
mieren.

Beim Schulzubau ist die Vorplanungsphase 
ebenfalls abgeschlossen. Hier werden der-
zeit die Machbarkeit der Finanzierung des 
Baues vom zuständigen Ausschuss und Vor-
stand erhoben.

Ein an Ereignissen erfolgreicher Sommer liegt hinter uns, es 
ist daher Zeit uns zurück zu erinnern.
Mit einer wunderschön gestalteten Muttertagfeier begin-
nend, dem Frühlingskonzert des MV SiRei folgend, danach 
das traditionelle Teichfest mit musikalischem Riesenfeuer-
werk, ging es in die Sommerferien. Beim Teichfest gebotene 
Attraktionen, sei es kulinarisch oder aber auch die Unterhal-
tung bei Spiel und Spaß für die ganze Familie sorgten für einen gelungene Veranstaltung. 
Hier sei nochmals ein Dankeschön an Vbgmin Marlene Waxenegger gerichtet, welche die 
Hauptlast der Organisation trug. Danach folgten in den Ferien die Kinderferienspiele die 
ebenfalls von Marlene Waxenegger organsiert wurden. 
Die FF Sitzenberg feierte heuer ihr 120- jähriges Bestandsjubiläum. Prominenz aus Politik 
und Behörden stellten sich beim Festakt ein. Dabei wurde ein neues Mannschaftsfahrzeug 
und eine Tragkraftspritze gesegnet und offiziell in Betrieb genommen. 
Das Beachfestival, veranstaltet von der Sitzenberger Biermanufaktur Christian Tomitsch 
und das darauffolgende Strandfest der Landjugend rundeten Ende Juli die Veranstal-
tungsreihe im Bereich des Teichgeländes ab. 
Der Fußballverein SCSR ist äußerst erfolgreich unterwegs, verfehlte zwar in der abgelaufe-
nen Spielsaison nur knapp den Meistertitel, aber die Besuchermengen zeigen nach wie vor 
von einer positiven und erfolgreichen Stimmung am Fußballplatz. In der aktuellen Spielsai-
son liegen sie derzeit voll auf Aufstiegskurs. Ich wünsche ihnen natürlich noch viel Erfolg 
und den Zusehern spannende Spiele.
Wo Licht ist, kann auch manchmal ein Schatten entstehen. Kritische Bemerkungen über 
die bei den Veranstaltungen verursachten Lärmentwicklungen, aber auch gefährliche 
Parksituationen im Bereich des Kriegerdenkmales in Sitzenberg wurden geäußert und lie-
gen vor. Ich hoffe hier auf Verständnis und Nachsicht, gleichzeitig aber mit dem Ersuchen 
an die Verantwortlichen, bei ihren Veranstaltungen auf die Anrainer und anderen Straßen-
benützern Rücksicht zu nehmen.
Die Sommerspiele 2023 verliefen leider nicht so optimal wie gewünscht, obwohl heuer mit 
dem Stück „Die Dame Kobold“ ein besonders lustiges Theaterstück zur Aufführung kam. 
Das Wetter spielte leider nicht so mit und einige Vorführungen konnten nur mit Verschie-
bungen durchgeführt werden. 
Der Pfarrkirtag mit seinem umfangreich zusammengestellten Programm schloss nahtlos 
an. Viele andere Veranstaltungen, deren Aufzählung hier den Rahmen sprengen würde, 
fanden statt. Der Wandertag der Naturfreunde hier als Beispiel angeführt, waren volle Er-
folge.
Die Resilienzgäste der BVAEB Sitzenberg fühlen sich bei uns sehr wohl. So sorgen sie für 
ein  positives Image unserer Gemeinde österreichweit. 
Wie von mir angekündigt, gemeindeeigene Immobilien nach Möglichkeit einem Nutzen 
zuzuführen und dadurch Ressourcen in Kosten, Material und Boden zu sparen, konnte in 
der Ferienzeit das ehemalige Erste Bank Gebäude zum Bürgerservice samt  Gemeinde-
verwaltung adaptiert und in der zweiten Septemberwoche in Betrieb genommen werden.
Somit finden sich alle Verwaltungsbediensteten samt Amtsleitung und Bürgermeister wie-
der in einem Haus, was die Organisation und den unmittelbaren Austausch untereinander 
bei der Erledigung von Verwaltungsarbeiten einfacher macht. Da dieses Gebäude jedoch 

nicht über mehr Platz 
(Sitzungsaal etc.) verfügt, 
müssen nach wie vor Be-
sprechungen im Haus der 
Generationenhaus geführt 
werden.
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at Eine schöne Herbstzeit wünscht.Es war mir wichtig, den 
Standort des Bankomaten 
im Ortszentrum zu halten, 
was uns durch eine bau-
liche Abtrennung und dem 
Einbau einer eigenen Ein-
gangstür gelungen ist.

 02
 23



➜

32/23

Infos aus der Gemeindestube ✍
Das Gemeindeamt und die Bürgerservicestelle sind übersiedelt!
Seit Ende September 2023 sind das Gemeindeamt und die Bürgerservicestelle in das Gebäude der ehemaligen 
Erste Bank, Bachgasse 1, übersiedelt. Wir haben den zur Verfügung stehenden Raum versucht, bestmöglich zu 
nutzen. Die Erreichbarkeiten über Telefon (02276/2241) und e-mail (service@sitzenberg-reidling.gv.at)  bleiben 
unverändert, lediglich die Telefonnummer 2555 wird nicht mehr weiter verwendet und wird derzeit umgelei-
tet und in geraumer Zeit abgeschaltet werden. Der Bankomat wurde beibehalten und ist durch eine eigene 
Zugangstür erreichbar. 

Zu folgenden Amtsstunden sind wir gerne für Sie da: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag: von 8:00 bis 12:00 Uhr, Dienstag von 16:00 bis 19:00 Uhr
 

Neu im Gemeindeteam:
Das Verwaltungsteam der Gemeinde wird seit Mai 

2023 von Frau Monika Seidlhuber verstärkt. Sie hat die Agenden im Bürgerser-
vice von Frau Julia Silberstein übernommen. Auf Grund ihrer langjährigen Er-
fahrung im Bereich Administration hat sie sich bereits bestens eingefügt und 
steht Ihnen für ihre Anliegen, sehr geehrte Damen und Herren, gerne zur Ver-
fügung. Frau Silberstein hat die Buchhaltungsagenden von Frau Renate Groiss, 
welche in den wohlverdienten Ruhestand übergetreten ist, übernommen.

Bitte überhängende Sträucher und Äste entfernen!
Liegenschaftseigentümer sind verpflichtet, die überhängenden Sträucher und 
Äste regelmäßig zurückzuschneiden, sodass keine Verkehrsbeeinträchtigung
bzw. Gefährdung oder Sichtbehinderung für den Fußgänger und Fahrzeugver-
kehr entsteht. Die Zufahrt sowie Nebenflächen für Fahrzeuge von Einsatzorga-
nisationen und Müllabfuhr muss gewährleistet sein. Danke für Ihre Mithilfe.

ACHTUNG vor der Betrugsmasche mit Dacharbeiten!
Aktuell sind umtriebige Gestalten in Sitzenberg-Reidling unterwegs, welche auf einmal vor der Tür stehen und Ihnen erklären wollen, dass 
Ihr Dach repariert werden muss. Kaum versieht man sich, klettert schon einer auf das Dach, macht vermeintliche Reparaturen und kassiert 
dann ansehnliche Beträge! Unserer Information nach waren die Herrschaften sogar zu viert unterwegs! 
Unser TIPP: Lassen Sie keine selbsternannten Handwerker, die Sie nicht bestellt haben, auf Ihr Grundstück!

Aktuelle Dienstleistungen für Sie:
l Handy-Signatur, wir helfen Ihnen bei der Einrichtung der Handy-Signatur! Mit einer telefonischen 
Voranmeldung unter 02276/2241-11 helfen Sie uns bei einer optimalen Terminkoordination!
l Gem2Go

Rechtsberatung:
Auch im Jahr 2023 hält die St .  Pöltner Rechtsanwaltskanzlei   CHYBA & ENGELMAYER  
RECHTSANWÄLTE OG in der Gemeinde Sitzenberg-Reidling in den Räumlichkeiten des Gemeinde-
amtes in 3454 Sitzenberg-Reidling, Bachgasse 1 bzw. im Haus der Generationen, Leopold Figl Platz 3, 
Sprechstunden ab.

Eine unverbindliche und kostenlose Rechtsberatung bei Rechtsanwältin Dr. Susanne Chyba  
findet (nur nach telefonischer Voranmeldung von Montag bis Donnerstag von 8:00 bis 16:00 Uhr  
unter 02742/83235 oder kanzlei@ce-recht.at) zu folgendem Termin von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr statt: 
Dienstag 21. November 2023

Gem2Go Gemeinde-Service App bei uns verfügbar!
Sie wollen wissen was sich in unserer oder den umliegenden Gemeinden tut? Wo Sie einkaufen, essen oder übernachten können? Wann 
der Müll abgeholt wird? Dann sind Sie mit Gem2Go und seinen tollen Funktionen bestens bedient. Weitere Infos unter www.gem2go.at. 

Amtliche Informationen bzw. Veranstaltungsinformationen via e-mail
Bitte nutzen Sie den Service mittels e-mail amtliche Informationen bzw. Veranstaltungsinformationen zu erhalten! Geben Sie uns Ihre e-mail-
Adresse unter service@sitzenberg-reidling.gv.at bekannt und wir senden Ihnen periodisch aktuelle Infos unserer Gemeinde.

Gerne stehen wir Ihnen für Fragen, Anregungen etc. zur Verfügung und wünschen Ihnen eine schöne Herbstszeit.

Ihr Gerhard Hartweger & das gesamte Gemeindeteam  

Foto: © Peter Bors, www bors.at



Unsere Geschichte in
Bildern und Dokumenten
  ist im Internet!

Auf Ihren Besuch freuen sich Bgm. Christoph Weber und die Topothekare 
Heinrich Andre jun., Peter Bors, Helmuth Fellner, Beate Kiesl, 

Walter Martinek, Ricarda Öllerer, Josef Resch.

sitzenberg-reidling.topothek.at

http://topothek.at

Schauen Sie in unsere Vergangenheit!
Machen Sie mit,
 wenn Sie Wissen und Material
 zu unserer Gemeinde haben!

freigeschaltet ab 24. Okt. 2018, 19:30 Uhr

Sitzenberg-
Reidling

Schauen Sie 
in unsere Vergangenheit!

Machen Sie mit,
wenn Sie Wissen und Material

zu unserer Gemeinde haben!

Informationen unter
sitzenberg-reidling.topothek.at

oder bei 
Heinrich ANDRE 0664 5264183 

und
Helmuth FELLNER 0699 11215837
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Was ist Recht?
Wertsicherungsklausel bei Mietverträgen

von Katharina Schubert

Heuer sind die Mietzinserhöhungen 
aufgrund sog. Wertsicherungsklauseln 
in aller Munde und immer wieder in den 
Medien. 

Einerseits, weil der Oberste Gerichtshof 
heuer bereits zwei aufsehenerregende 
Entscheidungen (2 Ob 36/23t und 8 Ob 
37/23h) erlassen hat, in denen er unter an-
derem Wertsicherungsklauseln als zu unge-
nau und einseitig beurteilt hat. 

Andererseits soll das sog. 3. Mietrechtliche 
Inflationslinderungsgesetz, welches der-
zeit noch in der Begutachtungsphase ist, 
die Zulässigkeit von Mietzinserhöhungen 
begrenzen, dies allerdings nur für Altbau-
wohnungen (vor 8. 5. 1945 erbaut) und Ge-
nossenschaftswohnungen. 

In der Praxis stellen sich allerdings viel häu-
figer Fragen wie, ob eine Mietzinserhöhung 
rückwirkend geltend gemacht werden darf 
und wie weit zurück und ob diese richtig 

berechnet wurden. Gerade die richtige Be-
rechnung ist eines der häufigsten Proble-
me. Es kann auch aufgrund neuer höchst-
gerichtlicher Entscheidungen, wie oben 
erwähnt, dazu kommen, dass die Klausel 
für die Mietzinserhöhung nicht gültig und 
daher die darauf gestützte Erhöhung unzu-
lässig ist. Es lohnt sich daher sowohl für Ver-
mieter, als auch für Mieter sich rechtlichen 
Rat einzuholen. Vermieter:innen unterstüt-
zen wir gerne bei der Vertragserstellung 
und Mieter:innen bei der Vertragsprüfung 
oder auch bei der Überprüfung ob eine 
Angekündigte Mietzinserhöhung rechtlich 
zulässig ist. Das Rückforderungsrecht einer 
Zahlung aufgrund einer ungültigen Wert-
sicherungsklausel verjährt erst nach 30 Jah-
ren, es kann daher auch eine nachträgliche 
Prüfung Sinn machen. 

Für eine rechtliche Beratung dazu steht Ih-
nen unsere Mitarbeiterin Frau Mag. Katha-
rina Schubert LL.M. gerne zur Verfügung.

Kanzlei Chyba & Engelmayer Rechtsanwälte OG, Bahnhofplatz 17, 3100 St. Pölten. E-Mail: kanzlei@ce-recht.at Tel.: 02742 / 83 235
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Renate Groiss wechselt in den wohlverdienten Ruhestand!
Mit Ende September 2023 hat sich unsere sehr geschätzte Kollegin, Frau Renate Groiss, 
in den Ruhestand verabschiedet. 
Renate Groiss war seit dem 1. Oktober 1998 im Gemeindedienst tätig und eine nicht wegzu-
denkende Persönlichkeit. Vor allem ihre Ruhe, Menschlichkeit und Sachlichkeit haben Renate 
neben Ihrer Qualifikation besonders ausgezeichnet. 
3

Im Namen der gesamten Kollegenschaft möchten wir uns bei dir, liebe Renate, für deine  
Arbeit, deine Ehrlichkeit, deine Kollegialität und deine Menschlichkeit sehr herzlich bedanken. 



Gemeinderats-Stenogramm vom 12. Oktober 2023 
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Das Sitzungsprotokoll der Gemeinderatssitzung vom 
22. Juni 2023 wird einstimmig angenommen.
• Ansuchen um Aufstellung von Wegweisern
Der Gemeinderat (GR) beschließt einstimmig das Ansuchen der Firma 
Spirulix, Martina Pfiel, um die Anbringung von Hinweisschildern zum 
Firmenstandort. Der zuständige Ausschuss wird beauftragt, ein einheit-
liches Design für Hinweisschilder bei öffentlichen Verkehrsflächen vor-
zugeben.
 

• Gemeinderatsausschüsse, Nachnominierungen
Der Vorsitzende erklärt, dass mit 20. September 2023 Frau Gemeinderä-
tin Annakatherin Erwand-Wollner (SPÖ) in den Gemeinderatsausschuss 
für Landwirtschaft, Direktvermarktung, Abwasserbeseitigung und Was-
serversorgung sowie in den Ausschuss für Finanzwesen, Sport, Kultur 
und Bücherei anstatt des ausgeschiedenen GR Christian Marik nominiert 
wurde.

• Örtliches Raumordnungsprogramm, 6. Änderung, Beschluss
In einem beschleunigten Verfahren wurden mehrere kleine Änderungen 
und Anpassungen im örtlichen Raumordnungsprogramm zur Beschluss-
fassung erarbeitet. Der wichtigste Punkt ist die Änderung der Widmung 
auf Bauland Kerngebiet auf den Grundstücken der geplanten Erweiterung 
der Volksschule. Außerdem soll in Hasendorf eine Baulanderweiterung 
als Bauland-Wohngebiet gewidmet werden und dazu ein Baulandvertrag 
beschlossen werden. Der GR beschließt die 6. Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogramms einstimmig. 

• Dienstbarkeitsvertrag 
Der GR beschließt einstimmig, einen Dienstbarkeitsvertrag mit dem Bun-
desministerium für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirt-
schaft für die Verlegung der Leitungen für Abwasserbeseitigung und der 
Wasserversorgung der Siedlung „Am See“ abzuschließen.

• Finanzielle Unterstützung für Dorfgemeinschaft Thallern
Für die Erneuerung des Altars, entworfen durch Frau Theresia Andre und 
gebaut durch Herrn Franz Eder, in der Kapelle Thallern, übernimmt die 
Gemeinde durch einstimmigen Beschluss ein Drittel der Kosten  in der 
Höhe von € 300. Die weiteren Kosten übernehmend die Pfarre Reidling 
und die Dorfgemeinschaft Thallern zu gleichen Teilen.

• Neues Läutwerk für die Kapelle Baumgarten
Das Läutwerk der Kapelle Baumgarten soll im Wert von € 4.584 erneuert 
werden. Der GR unterstützt einstimmig die Dorfgemeinschaft Baumgar-
ten mit einer Übernahme des Kostenanteils von € 2.784.

• Übernahme in das öffentliche Gut
Im Bereich der Schulgasse 6 werden in Summe 355 m² auf Basis des 
vorliegenden Teilungsplans einstimmig von der Familie Pfiel in das öf-
fentliche Gut der Gemeinde übernommen.
 

• Kassaprüfung am 4. Juli 2023
GR Franz berichtet über die durchgeführte Kassaprüfung am 4. Juli 2023. 
Es wurden keine Beanstandungen festgestellt.

• Satzungsänderungen Abwasserverband an der Traisen
GGR Rauscher berichtet, dass die Satzungen des Abwasserverbands 
an der Traisen zu den Punkten Klärschlammentsorgung, der Kostenan-
passung und Indexierung des Mitgliedsbeitrags der Gemeinde geändert 
werden sollen. Dazu ist ein GR-Beschluss in allen Verbandsgemeinden 
notwendig. Der Beschluss des GR erfolgt einstimmig.

• Mietvertrag Lagerraum
Der Gemeinderat beschließt einstimmig 4 Lagerräume um € 120 pro 
Monat bei Ing. Eduard Hacker in der Kremser Straße 4 anzumieten.

• Subventionsansuchen des Sportclubs Sitzenberg-Reidling, 
Sektion Tennis
Das Ansuchen der Sektion Tennis des SC Sitzenberg-Reidling über eine 
Subvention in der Höhe von einmalig € 4.757 zur Sanierung der Plätze 
und Erneuerung des Sandes wird einstimmig beschlossen.

• Ankauf Notstromaggregat zur Black-Out Vorsorge
Ein weiteres Notstromaggregat und ein Dieseltank für den Fall eines län-
geren und großflächigen Stromausfalls (Black-Out) soll angeschafft und 
bei der FF Thallern stationiert werden. Für den notwendigen Anhänger 
wird ein Kostenrahmen von 4.600 € angenommen. 

Die Gesamtkosten betragen € 20.200. Abzüglich der € 3.000 € Förde-
rung durch den Landesfeuerwehrverband verbleibt ein Gemeindeanteil 
von € 17.200, der einstimmig beschlossen wurde.

• Änderung Dienstpostenplan
Die Änderung des Dienstpostenplans der Gemeinde um einen Facharbei-
ter im Bauhof wird durch mehrheitlichen Beschluss angenommen. Herr 
Michael Ruthner ergänzt ab 16. Oktober 2023 das Bauhofteam. 

• Ergänzende Subvention Verein Sommerspiele Sitzenberg 2023
Sowohl das Land Niederösterreich als auch die Gemeinde Sitzenberg-
Reidling ergänzen und erhöhen die Subventionen für die Sommerspiele 
Sitzenberg 2023. Das Ansuchen des Vereins um eine zusätzliche Sub-
vention in der Höhe von € 18.500 durch die Gemeinde Sitzenberg-Reid-
ling beschließt der GR einstimmig. 

Die Finanzierung der Sommerspiele mit einem jährlichen Gesamtbudget 
von ca. € 130.000 setzt sich daher 2023 wie folgt zusammen: Gemeinde 
Sitzenberg-Reidling über Subvention des Vereins Sommerspiele: 20 %, 
Kartenverkauf und Sponsoring: 25 %, Förderungen Land Niederöster-
reich: 55 %. Die Schulen und Jugendliche sollen 2024 stärker eingebun-
den und für das Theater begeistert werden.

• Subvention Sportclub Sitzenberg-Reidling 
Fußballcamp 2021-2023
Aufgrund getroffener Vereinbarungen hat der SC Sitzenberg-Reidling 
um nachträgliche Subvention des jährlichen Fußballcamps für die Jahre 
2021-2023 angesucht. Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Un-
terstützung in der Höhe von € 3.200.

• Spielgeräte für die Freizeitsportanlage
Der Ankauf eines Spielgeräts für die Freizeitsportanlage hinter der Volks-
schule, die besonders für die Nachmittagsbetreuung genutzt werden soll, 
wird vom GR in der Höhe von € 11.000 einstimmig beschlossen. 

• Halten und Parken verboten in der Kirchengasse
Der GR beschließt einstimmig das Verbot von Halten und Parken in der 
Kirchengasse vom Zugang der Volksschule bis zur Kreuzung Kirchengas-
se/Kühbergweg/Birkenzeile auf der Nordseite der Straße zu verordnen. 

• Einrichtung Sozialfonds
Der Bürgermeister berichtet, dass ein Sozialfond für in der Gemeinde 
Hauptwohnsitz gemeldete Personen eingerichtet werden soll, die in defi-
nierten Notlagen Unterstützung benötigen. Zu Beginn eines Kalenderjah-
res sollen € 10.000 zur Verfügung stehen. 

Die Erarbeitung der Richtlinien, die sich an vergleichbare Fonds benach-
barter Gemeinden und den Bestimmungen des Landes NÖ für Sozialzu-
schüsse wie dem Heizkostenzuschuss etc. orientieren sollen, wird dem 
Sozialausschuss des Gemeinderates zugewiesen. 

Unter Ausschluss der Öffentlichkeiten wurden Personal- 
angelegenheiten behandelt.

Verfasser: GGR Christoph Resch
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Das ORF-Beitrags Service hebt ab 1. Jänner 2024 den ORF-Beitrag und die Landesabgabe ein. 
Der ORF-Beitrag wird günstiger, 15,30 Euro monatlich.
Zukünftig sind Hauptwohnsitz-Adressen zahlungspflichtig, Nebenwohnsitze sind ausgenommen.

Bislang schrieb die GIS Gebühren Info Ser-
vice GmbH die Rundfunkgebühren vor, ab 
1. Jänner 2024 hebt das ORF-Beitrags Ser-
vice den ORF-Beitrag ein.

Grundlegende Änderung des neuen ORF-
Beitrags-Gesetzes, das am 8. 9. 2023 rati-
fiziert wurde:
War die Zahlung bisher an den Besitz ei-
nes Radios oder Fernsehgerätes gekop-
pelt, so ist nun die Hauptwohnsitz- Adres-
se ausschlaggebend.

Damit ist der Gesetzgeber dem Auftrag 
des Verfassungsgerichtshofs nachgekom-
men und hat die sogenannte "Streamin-
glücke" geschlossen. Nun tragen alle so-
lidarisch zur Finanzierung des ORF bei, 
unabhängig vom Empfangsweg.
 

Wer bislang TV und Radio angemeldet 
hatte, bezahlt nunmehr weniger als zuvor. 
Denn der ORF-Beitrag wird günstiger. Wa-
ren bislang je Monat für ORF-Program-
mentgelt, Rundfunkgebühr, Kunstförde-
rungsbeitrag sowie Umsatzsteuer 22,45 
Euro fällig, so ist nun lediglich der ORF-
Beitrag von 15,30 Euro monatlich zu zah-
len. Das entspricht einer Ersparnis von 
31,8 Prozent. Bestehende Beitragskonten 
werden übernommen, Befreiungen blei-
ben aufrecht.

War eine Hauptwohnsitz-Adresse bislang 
nicht gemeldet, muss sich an dieser eine 
volljährige Person mit Hauptwohnsitz für 
den ORF-Beitrag registrieren.

Das ORF-Beitrags-Gesetz bringt 
einige grundlegende Änderungen
Mit dem ORF-Beitrags-Gesetz beteiligt sich 
jede Hauptwohnsitz-Adresse ab 1. Jänner 
2024 solidarisch an der Finanzierung des 
ORF, unabhängig davon, wie viele und wel-
che Geräte betrieben werden und wie vie-
le Personen dort leben. Der ORF-Beitrag 
entspricht 15,30 Euro im Monat und ist 
dem Gesetz entsprechend im Voraus zu 
zahlen. Für Neuanmeldungen ab 1. Jänner 
2024 gelten neue Zahlungsmodalitäten: 
Mit Zahlschein (SEPA-Zahlungsanweisung) 
einmal jährlich. Mit Einrichtung einer Ein-
zugsermächtigung (SEPA-Lastschrift) kann 
der Betrag auf 2-mal oder 6-mal im Jahr 
aufgeteilt werden.
Eine weitere grundlegende Neuerung gibt 
es noch: Für ausschließliche Nebenwohn-

ORF Beiträge ab 1. Jänner 2́4

sitz-Adressen muss kein ORF-Beitrag be-
zahlt werden. Pro Hauptwohnsitz-Adresse 
ist nur eine Meldung notwendig.
Mit dem ORF-Gesetz erhält der ORF on-
line in öffentlich-rechtlichen Kernbereichen 
mehr Möglichkeiten, Sendungen online-
first (etwa bestimmte ORF-Produktionen) 
oder auch online-only (etwa bestimmte 
ORF¬Produktionen sowie ein neues Stre-
aming-Fernsehprogramm für Kinder) aus-
zustrahlen. Dieses erweiterte Angebot 
kommt unter anderem jenen entgegen, 
die ORF-Programme mobil oder online 
schauen und hören.

Für einige Haushalte besteht 
Handlungsbedarf
Personen, die bereits bei der GIS gemeldet 
sind, werden automatisch als beitragszah-
lende Person in das neue System übernom-
men. Für sie besteht also kein Handlungs-
bedarf. Auch bleiben Befreiungen aufrecht 
und müssen nicht neu beantragt werden.
Wer bislang an seiner Hauptwohnsitz-Ad-
resse die GIS nicht angemeldet hat, muss 
sich ab sofort bei der GIS registrieren, am 
besten direkt unter: gis.at/registrieren.
Dann kann man auch eine Befreiung be-
antragen, wenn man die entsprechenden 
Voraussetzungen erfüllt.
Bis zum 31. Dezember 2023 gilt das bishe-
rige Gesetz. Das heißt, bis Jahresende sind 
weiterhin die Rundfunkgebühren mit den 
damit verbundenen Abgaben und Entgel-
ten zu entrichten.

ORF-Beitrags Service 
als Nachfolger der GIS
Das ORF-Beitrags-Service hebt ab 1. Jän-
ner 2024 den ORF-Beitrag plus die damit 
teilweise verbundene Landesabgabe ein. 
Kunstförderbeitrag, Rundfunkgebühr und 
Umsatzsteuer fallen weg. Die Umstellung 
wird bereits intensiv vorbereitet. In diesem 
Zusammenhang werden weitere Automati-
sierungen vorgenommen, um die Effizienz 
zu steigern und Kosten zu sparen. Der Au-
ßendienst ist in der bisherigen Form nicht 
mehr vorgesehen. "Ab Herbst wird in einer 
Kampagne ausführlich über die Umstel-
lung informiert, mit dem klaren Ziel, den 
Beitragszahlerinnen und Beitragszahlern 
als modernes Dienstleistungsunterneh-

men bestmöglich zur Seite zu stehen", be-
tont Alexander Hirschbeck, Geschäftsfüh-
rer der GIS.
Rückfragehinweis: presse@gis.at

FAQs zum ORF-Beitrag
Was ist der ORF-Beitrag und 
warum wurde er eingeführt?
Der ORF-Beitrag ist die neue Finanzie-
rungsform des öffentlich-rechtlichen Sen-
ders ORF ab dem 1. Jänner 2024 und wird 
von der ORF-Beitrags Service GmbH ein-
gehoben.

Entsprechend dem bislang geltenden Ge-
setz (Rundfunkgebührengesetz, RGG) wird 
für bestimmte Empfangsgeräte gezahlt 
(Radio, TV). Zahlungspflichtig sind sowohl 
Private als auch Unternehmen.

Weil Internet-Empfangsgeräte von der Zah-
lungspflicht nicht umfasst sind, hat der Ver-
fassungsgerichtshof die bisherige gesetzli-
che Regelung per 31. Dezember 2023 als 
verfassungswidrig aufgehoben (Schließen 
der sogenannten "Streaming-Lücke"). Nach 
dem ORF-Beitrags-Gesetz (OBG) beteiligt 
sich ab 1. Jänner 2024 jede Hauptwohnsitz-
Adresse in Form einer Haushaltsabgabe an 
der Finanzierung des öffentlich-rechtlichen 
Rundfunks.

Was sind die Vorteile des ORF-
Beitrags gegenüber den bishe-
rigen Rundfunkgebühren und den 
damit verbundenen Abgaben und 
Entgelten ("GIS-Gebühren")?
Nach dem Grundgedanken "Der ORF ge-
hört allen" zahlt je eine volljährige Person 
pro Hauptwohnsitz-Adresse einen fixen 
ORF-Beitrag, der 15,30 Euro pro Monat ent-
spricht, plus etwaige Landesabgabe. Das ist 
somit günstiger, als jener Betrag, den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer mit Fernse-
her inklusive Radio bisher gezahlt haben. 

Denn bisher enthielt die Vorschreibung 
das ORF-Programmentgelt, die Rundfunk-
gebühren, den Kunstförderungsbeitrag, die 
Umsatzsteuer und somit 22,45 Euro monat-
lich, plus etwaige Landesabgabe.

Ab 1. Jänner 2024 sind nur mehr der ORF-
Beitrag sowie in einigen Bundesländern 
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eine Landesabgabe zu zahlen. Die Gebüh-
ren, Abgaben sowie Umsatzsteuer an den 
Bund fallen weg.
Für einen ausschließlichen Nebenwohn-
sitz ist mit dem neuen ORF-Beitrags-Ge-
setz (anders als bisher) kein Beitrag mehr 
zu zahlen.

Wie viel ist zu zahlen?
Der ORF-Beitrag entspricht grundsätzlich 
15,30 Euro monatlich und österreichweit. 
Der Beitrag ist weiterhin im Voraus zu zah-
len. Hinzu kommen in allen Bundesländern 

- ausgenommen Niederösterreich, Ober-
österreich und Vorarlberg - noch die so-
genannten Landesabgaben. Die Höhe der 
Landesabgabe sowie deren Verwendung 
wird in den entsprechenden Landesgesetz-
blättern der Bundesländer geregelt, dazu 
haben wir noch keine Informationen er-
halten.

Für Neuanmeldungen ab 1. Jänner 2024 
gelten neue Zahlungsmodalitäten:

• Mit Zahlschein (SEPA-Zahlungsanweisung) 
wird einmal jährlich gezahlt.

• Mit Einrichtung einer Einzugsermächti-
gung (SEPA-Lastschrift) kann der Betrag auf 
2-mal oder 6-mal im Jahr aufgeteilt werden.

Gibt es eine Befreiung von der 
Bezahlung des ORF-Beitrags?
Wurde einer Person an einem Hauptwohn-
sitz die Gebührenbefreiung bewilligt, so 
muss weder ORF-Beitrag noch Landesab-
gabe bezahlt werden. Ein neuer Antrag ist 
hier nicht notwendig.

Es gibt auch weiterhin für bestimmte Per-
sonen die Möglichkeit, sich über Antrag 
von der Zahlung des ORF-Beitrags befrei-
en zu lassen.

Dazu zählen Personen, die folgende Leis-
tungen beziehen: Beihilfe zum Kinderbe-
treuungsgeld, Studien-/Schülerbeihilfe, 
Lehrlingsentschädigung, Pflegegeld, Pen-
sion, Arbeitslosengeld, Mindestsicherung, 
Leistungen aus sonstigen öffentlichen Mit-
teln (soziale Bedürftigkeit). 

Dabei darf ein bestimmtes Haushaltsnet-
toeinkommen nicht überschritten werden. 
Einen Überblick, ob die Voraussetzungen 
für eine Befreiung oder Zuschussleistung 
erfüllt sind, gibt der Online-Befreiungsrech-
ner unter: gis.at/befreiungsrechner

Was ist zu tun?
Bestehende GIS-Teilnehmer haben keinen 
Handlungsbedarf:
Hat jemand bisher Radio und/oder Fernse-
her angemeldet, so übernimmt das ORF-
Beitrags Service (jetzt noch GIS) ab 1. Jän-
ner 2024 automatisch die Personen und 
Adressdaten sowie die Zahlungsart und 

-weise in das neue System. Besteht bereits 
eine aufrechte Befreiung an einem Stand-
ort (gültiger Befreiungsbescheid), wird die-
se automatisch vom ORF-Beitrags Service 
übernommen.

Wo hingegen Handlungsbedarf besteht: 
Ist an einem Hauptwohnsitz noch niemand 
angemeldet, so muss ab jetzt pro Haupt-
wohnsitz-Adresse eine volljährige Person 
noch bei der GIS registriert werden, die für 
die Zahlung des ORF-Beitrags ab 1. Jän-
ner 2024 verantwortlich ist. Dies gilt etwa 
auch für Personen, die keine Rundfunk-
empfangsgeräte besitzen, diese entfernt, 
TV-Geräte ohne Tuner gekauft oder den 
Tuner ausgebaut haben.
Bestimmte Personen [siehe oben] können 
einen Antrag auf Befreiung stellen.
Direkt registrieren unter: gis.at/registrieren

Weiters ist zu melden:
Änderung der gemeldeten Daten (zum Bei-
spiel: Namensänderung durch Heirat, Ad-
ressänderung durch Umzug, Änderung der 
Kontonummer). Daher sind die gemelde-
ten Daten zu überprüfen und etwaige Än-
derungen noch der GIS zu melden.

Was passiert, wenn an einer 
Hauptwohnsitz-Adresse niemand 
gemeldet wird?
Laut ORF-Beitrags-Gesetz muss man sich 
ab sofort registrieren, am besten onllne 
unter gis.at/registrieren. Denn die Beitrags-
pflicht besteht ab 1. Jänner 2024. Wenn 
sich an einer Hauptwohnsitz-Adresse nie-
mand meldet, so werden die Bewohnerin-
nen und Bewohner dieser Adresse aufge-
fordert, dies zu tun.

Wie kann man den ORF-Beitrag 
bezahlen?
Der ORF-Beitrag kann mittels einer Ein-
zugsermächtigung (SEPA-Lastschrift), mit-
tels Erlagschein (SEPA-Zahlungsanweisung) 
per Post oder per Online-Banking bezahlt 
werden. Mit Erlagschein ist der ORF-Beitrag 
jährlich zu entrichten. 

So sieht es der Gesetzgeber nun neu im 
ORF-Beitrags-Gesetz vor. Wer eine Einzugs-
ermächtigung erteilt, kann die Kosten auch 
über das Jahr verteilen (zweimal im Jahr für 
sechs Monate oder sechsmal im Jahr alle 
zwei Monate). Ein Großteil der beitragszah-
lenden Personen hat sich bereits für diesen 
bequemen Weg entschieden. Mit einer Ein-
zugsermächtigung erspart man sich zu-
sätzlich den Weg zur Post oder Bank, etwai-
ge Zahlscheingebühren der Bank und kann 
die Zahlungsfrist nicht versäumen.

Innerhalb von 14 Tagen, nachdem der 
Zahlschein per Post oder die Vorschreibung 
per E-Mail für Online-Banking zugestellt 

wurde, kann man noch einfach auf SEPA-
Lastschrift umsteigen. Der ORF-Beitrag ist 
immer im Voraus zu zahlen.

Wie sieht es mit der Meldepflicht 
von Firmen und Institutionen aus 
und müssen diese auch den neu-
en ORF-Beitrag zahlen?
Unternehmen und Institutionen, die kom-
munalsteuerpflichtig sind, müssen auch 
den ORF-Beitrag entrichten. Die Höhe der 
Kommunalsteuer richtet sich nach der 
Summe der Arbeitslöhne.
Die Anzahl der vorgeschriebenen ORF-
Beiträge ergibt sich aus folgender Bemes-
sungsgrundlage der Kommunalsteuer je 
Gemeinde:

• bis 1,6 Mio. Euro einen ORF-Beitrag
• bis 3 Mio. Euro zwei ORF-Beiträge
• bis 10 Mio. Euro sieben ORF-Beiträge
• bis 50 Mio. Euro zehn ORF-Beiträge
• bis 90 Mio. Euro zwanzig ORF-Beiträge
• über 90 Mio. Euro fünfzig ORF-Beiträge

Ausnahmen gibt es auch bei Betriebsstät-
ten: Waren beispielsweise 2023 Unterneh-
mer in einer Gemeinde mit ihrer Betriebs-
stätte von der Kommunalsteuer befreit, so 
besteht ab 1. Jänner 2024 keine Beitrags-
pflicht. Dazu zählen: Ein-Personen-Unter-
nehmen, Körperschaften, Personenverei-
nigungen oder Vermögensmassen, soweit 
sie mildtätigen Zwecken und/oder ge-
meinnützigen Zwecken auf dem Gebiet 
der Gesundheitspflege, Kinder-, Jugend-, 
Familien-, Kranken-, Behinderten-, Blinden- 
und Altenfürsorge dienen.

Wofür wird der ORF-Beitrag 
verwendet?
Mit dem ORF-Beitrag werden der öffent-
lich-rechtliche Rundfunk und all seine An-
gebote finanziert:

• 4 Fernsehkanäle (ORF 1, ORF 2, ORF 111, 
ORF SPORT+), • 9 Landesstudios mit eige-
nen Beiträgen für TV, • 3 österreichweite Ra-
diosender (Ö3, Öl, FM4), • 9 Regional-Radio-
sender aus den Bundesländern,

• ORF-TVThek, • ORF-TELETEXT, • ORF.at,
• ORF Sound, • ORF Topos, • Social Media-
Profile, • ein umfangreiches Korresponden-
tennetz sowie bald noch mehr Online-An-
gebote.

Insgesamt bietet der ORF ein breites, mul-
timediales Angebot an: Information, Kultur, 
Bildung, Unterhaltung, Kinderprogramm, 
Religion und Sport. Mit seinem qualitativ 
hochwertigen und niederschwellig zu-
gänglichen Programm erfüllt der ORF sei-
nen öffentlich-rechtlichen Auftrag - für alle 
in Österreich.
Weitere Infos zum ORF-Programman-
gebot sind unter der.ORF.at zu finden.
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Österreichischer Umweltpreis
an Magdalena Teufner-Kabas und ihr Unternehmen Kleinkraft.
Die aus Baumgarten stammende Magda-
lena Teufner-Kabas kann mit Recht stolz 
sein – hat sie doch  den österreichischen 
Umweltpreis in der Kategorie Frauen in 
der Umwelttechnik gewonnen und gezeigt, 
was in dieser Branche alles möglich ist. 
Wie könnte man mehr junge Frauen und 
Männer motivieren, im Bereich Umwelt-
schutz und Energiewende zu arbeiten? Ihre 
Tipps und an welchen Projekten sie gera-
de dran ist, hat sie mir in einem Interview 
verraten.

Christoph Resch: Magdalena, herzlich Gratu-
lation zu diesem österreichweiten Preis, der 
von der ÖGUT – Österreichische Gesellschaft 
für Umwelt und Technik – für besondere Leis-
tungen vergeben wird. Wie konntest du die 
Jury überzeugen?
 

Magdalena Teufner-Kabas: In unserem Un-
ternehmen Kleinkraft, das ich gemeinsam mit 
meinem Mann Florian 2017 gegründet habe, 

arbeiten wir an der Verbesserung von energe-
tischen Prozessen in Unternehmen und entwi-
ckeln derzeit ein Verfahren, wie CO2 als Roh-
stoff nutzbar gemacht werden kann. 

CR: Viele kennen CO2 nur als Teil von Abgasen 
und als verantwortlich für die Klimakrise. Wie 
kann es ein Rohstoff sein?

MT-K: Wir arbeiten an Carbonaten, die aus 
CO2, das bei biologischen Prozessen entsteht, 
gewonnen werden und zum Beispiel in Bat-
terien eingesetzt werden sollen. Ziel ist, die 
Materialien in einer „grünen Chemieindustrie“ 
wieder in Europa ohne Umweltschädigung 
herzustellen. Wir betreiben derzeit eine Pilot-
anlage an der TU-Wien. 

CR: Du hast sehr früh ein eigenes Unterneh-
men gegründet. Woher kommt deine Begeis-
terung für Themen wie Energieeffizienz und 
CO2-Nutzung?

MT-K: Ich wollte schon immer mein eigenes 

Kraftwerk haben. Bereits in der Schule an der 
HLUW Yspertal, beim Studium an der Boku 
und der TU München und vor allem nach mei-
nem Praktikum in einer Müllverbrennungs-
anlage wusste ich, dass Technik und Umwelt-
schutz für mich das Richtige ist.

CR: Viele junge Menschen stehen vor der Ent-
scheidung, welche Schule oder welchen Beruf 
sie wählen sollen. Wie würdest du sie für Kli-
ma- oder Energiejobs begeistern?

MT-K: Jeder oder jede muss seine Interes-
sen entdecken. Die Schule, Prakitika oder bei 
mir die frühen Gespräche in der Familie über 
mehr Energieeffizienz im eigenen Betrieb sind 
dazu wichtig. Arbeit ist Zeit und Anstrengung 
und soll daher auch interessant sein und Spaß 
machen.

Vielen Dank für das Gespräch und alles Gute 
für dein Unternehmen und deine Familie!
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Raus aus dem Öl
beim Feuerwehrhaus Sitzenberg!
Die letzte Ölheizung in einem Gebäude 
der Gemeinde wurde im Feuerwehrhaus 
Sitzenberg durch eine Pelletsheizung 
mit innovativer Vorratslösung ersetzt. 
Das Gesamtpaket – auch zur Optimie-
rung von Förderungen – wurde durch 
eine intelligente Steuerung und die 
Dämmung des Dachbodens im 70 Jah-
re alten Gebäude ergänzt. Die Finanzie-
rung aus einem Gemeindeanteil, För-
derungen und Eigenleistungen der FF 
Sitzenberg ermöglichten dieses Projekt. 

„Der letzte Ölkessel muss raus!“, war das ge-
meinsame Ziel des Gemeinderats und der 
FF-Sitzenberg. Das Gebäude beim Schloss-
teich wurde in den frühen 1950er Jahren 
als Gemeindeamt Sitzenberg errichtet und 
ab 1997 Jahren durch sehr, sehr, sehr viel 
Eigenleistung der Feuerwehrmitglieder um- 
und ausgebaut. 25 Jahre nach dem Umbau 
stellte eine Energieberatung des Landes 
Niederösterreich die drei notwendigsten 
Verbesserungsmaßnahmen klar: 

1. Heizung und Warmwasser aus erneu-
erbaren Energieträgern als Ersatz für die 
Ölheizung

2. Wenig Aufwand, viel Wirkung: Effiziente 
Pumpen, neue Thermostatventile und eine 
intelligente Regelung 

3. Dämmung der obersten Geschoßdecke

Nachdem der Gemeinderat das Projekt ein-
stimmig beschlossen hatte, wurde in der 
Planung zwischen der Umrüstung auf eine 
Wärmepumpe oder eine Pelletsheizung 
abgewogen. 

Die thermische Qualität des Gebäudes, die 
installierte Wärmeabgabe in der Fahrzeug-
halle und die Flexibilität der Raumtempe-
ratur bei unregelmäßiger Nutzung waren 
entscheidend für eine Pelletsheizung. 

Der Kessel konnte im kleinen, bestehen-
den Heizraum unter der Innentreppe un-
tergebracht werden. Die Lagerung der Pel-

lets war die größte Herausforderung, da im 
Gebäude dafür kein Platz ist und ein Zubau 
sehr aufwändig wäre. Nach einer weiteren 
Bauberatung und einem statischen Gut-
achten war die Lösung gefunden. 

Der Tank mit einem 2-Jahresvorrat Pellets 
konnte - gestützt auf einer Unterkonstruk-
tion aus 2 Stahlträgern - im Dachbereich 
des Feuerwehrhauses errichtet werden. 
Die Installationsarbeiten des 18 KW Pellet-
skessels und die Effizienzsteigerung durch 
Thermostate und Pumpen wurden im Früh-
ling 2023 auf Basis einer Ausschreibung 
durch die Firma HB24 umgesetzt. 

Parallel dazu errichteten die Mitglieder der 
FF Sitzenberg die erwähnte Unterkonst-

ruktion und dämmten die 145 m² oberste 
Geschoßdecke mit 22 cm starken Polysty-
rol-Dämmplatten und einer begehbaren 
Oberfläche aus OSB Platten.

Dieser Kesseltausch und die Dämmung der 
obersten Geschoßdecke werden den Ener-
gieverbrauch deutlich reduzieren und ver-
ringern fossile CO2 Emissionen um 6.000 kg 
pro Jahr. Die Qualität des Feuerwehrhauses 
wird durch Dämmung, bessere Steuerung 
der Innentemperatur und die neu gewon-
nene Nutzfläche am Dachboden deutlich 
verbessert. Vor allem soll dieses Umstel-
lungsprojekt Sie motivieren bei Gebäuden 
in unserer Gemeinde Energieeinsparungen 
und die Nutzung erneuerbarer Energieträ-
ger umzusetzen. 

Am 24. November veranstaltet die Ge-
meinde daher mit unserer Klima- und 
Energiemodellregion „Unteres Traisen-
tal“ einen Energiestammtisch, bei dem 
unabhängige Expertinnen und Experten 
vor allem zu den Themen „Raus aus dem 
Öl“ und Photovoltaik informieren. Nutzen 
Sie die Gelegenheit!

Projektkosten	
Heizungstausch, Pelletstank samt Unterkonstruktion	 € 44.800
Material Dämmung oberste Geschoßdecke	 €   4.200
Eigenleistung Feuerwehr Sitzenberg, Material und 320 h Arbeitszeit	 € 10.800
Summe Projektkosten	 € 59.800

Projektfinanzierung	
Eigenleistung Feuerwehr Sitzenberg, Material und 320 h Arbeitszeit	 € 10.800
Gemeinde Sitzenberg-Reidling ca.	 €   8.500
Förderung Land Niederösterreich Kesseltausch und Effizienzsteigerung	 € 13.000
Raus aus dem Öl Förderung Klimaschutzministerium	 €   3.000
Kommunales Investitionsprogramm der Bundesregierung, bis zu	 € 24.500
Summe Finanzierung	 € 59.800

von Christoph Resch
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Modellregion
Unteres Traisental - Fladnitztal

Klimaschutz und Klima-
wandelanpassung - der 
Fokus der Modellregion
Rekordhitze im Sommer, Überschwem-
mungen, Trockenheit… der Klimawan-
del wird immer deutlicher spürbar. 
Auch unsere Region bleibt davon nicht 
verschont. 
Laut Prognose der der GeoSphere Aust-
ria (vormals ZAMG) erhöht sich die Anzahl 
der Hitzetage (>30°C) im Unteren Traisen-
tal von 9 Tagen pro Jahr auf 54 Tage pro 
Jahr in den nächsten Jahren. Damit wird 
auch die Anzahl der Tropennächte deut-
lich ansteigen.

Die Gemeinde Sitzenberg - Reidling ist seit 
Beginn des Jahres Teil der Modellregion 
Unteres Traisental – Fladnitztal, in der am 
Klimaschutz und an der Anpassung an den 
Klimawandel gearbeitet wird. 

Eine Anpassung ist vor allem an zuneh-
mende Wasserknappheit und an Hitzepe-

rioden notwendig. Die Gestaltung öffentli-
cher Plätze spielt dabei eine wichtige Rolle. 
Begrünte Fläche haben im Vergleich zu ver-
siegelten Flächen deutlich niedrigere Ober-
flächentemperaturen. 

Auch eine Beschattung wirkt sich stark auf 
die Temperaturen aus. Temperaturmes-
sungen mit einer Wärmebildkamera an öf-
fentlichen Plätzen der Region haben Unter-
schiede von über 20°C (!) ergeben. 

Ein Baum wirkt wie eine natürliche Klima-
anlage, der die Umgebungsluft um mehre-
re Grad Celsius abkühlen kann. 

Grüne Inseln mit dichtem Baumbestand 
bilden ein angenehmes Mikroklima und 
sind Orte der Erholung.

Die Menschen im Unteren Traisental be-
grüßen Anpassungsmaßnahmen. Das hat 
eine Befragung im Frühjahr 2023 gezeigt. 

Über 90% der Befragten sehen die Not-
wendigkeit auf die Folgen der Klimakrise 
zu reagieren.
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Vergleich der Oberflächentemperatur am Stadtplatz Herzogenburg. Aufnahmen einer Wärmebildkamera am 20. Juni 2023 zu Mittag.

Rückfragehinweis:
Johanna Schaubmayr

johanna.schaubmayr@kem-zentrum.at
Telefon: 0660 188 4007

Hier geht es zu den vollständigen 
Befragungsergebnissen:

Neben der Anpassung setzt die Modellre-
gion auch Maßnahmen zum Klimaschutz. 
Für Bürger:innen gibt es kostenlose Bera-
tungen. Wenn Sie Ihre Ölheizung loswer-
den möchten, ein PV-Beratung wünschen 
oder sich anderwärtig einbringe möchten, 
können Sie sich gerne an das KEM-Bürger-
service wenden.
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Energiestammtisch

Hofladen Öllerer

Klimaschutz und Energiesparen beginnt zu Hause! 
Mit PV-Strom oder Heizungsumstellung!

In Anbetracht unserer Gesundheit...

Seit der Preisexplosion für Energie ist 
das Interesse an Photovoltaik und Heiz-
kesseltausch deutlich gestiegen. Dabei 
kann die Bevölkerung auch von guten 
Förderungen profitieren. So gibt es bis 
zu 10.500 € beim Heizkesseltausch.

Doch oftmals führen der Förderdschungel 
und komplizierte Einreichverfahren zu ei-
ner bitteren Enttäuschung, wenn die Un-
terstützung fehlt. 

Deshalb organisiert die Gemeinde Sitzen-
berg-Reidling einen Energiestammtisch 
mit Experten des Landes und der Klima- 

und Energiemodellregion. Dabei können 
sich Bürgerinnen und Bürger allgemein in-
formieren und gleich persönlich beraten 
lassen. 

Für Bürgermeister Erwin Häusler ist dabei 
die Servicequalität besonders wichtig: „Die 
Bevölkerung braucht eine unabhängige 
Beratung, um sich ein gutes Bild von den 
Möglichkeiten zu machen.“ 

Die Gemeinde Sitzenberg-Reidling nutzt 
ihre Teilnahme an der Modellregion und 
stellt der Bevölkerung die kostenlose Hilfe 
zur Verfügung.

Rückfragehinweis:
Alexander Simader 

asi@kem-zentrum.at

Tel: +43 676 5295276

Wer sich erstmals informieren möch-
te oder schon eine konkrete Idee hat, 
sollte den Energiestammtisch 
am 24. November ab 16 Uhr im 
Gasthaus Schmid nutzen und sich 
dort konkret informieren! Die Bera-
tung und Betreuung durch die Exper-
ten ist für die Bevölkerung kostenlos.

. . . sollten wir die Hof– und Regionallä-
den in unserem Umfeld wertschätzen. 
Denn nicht nur die Liebe geht durch 
den Magen, sondern auch unsere Ge-
sundheit und unser Wohlbefinden - so-
mit auch unsere Lebensqualität.

Die Hof- und Regionalläden werden von ih-
ren Besitzern so ausgestattet, dass nur Pro-
dukte darin Einzug halten, die in jeglicher 
Form besonders sind. Fast alle kommen 
aus unserer näheren Umgebung und sind 
biologisch oder aus ausgewählten konven-
tionellen Betrieben. 

Die Hofladenbetreiber haben Kontakte zu 
den Produzenten und Herstellern. Sie wis-
sen wie und wo die Produkte hergestellt 
werden und von wem sie mit viel Sorgfalt 
und Hingabe gemacht werden. 

Familie Öllerer führt in ihrem Sortiment 
den selbst gezüchteten Wels von Gemü-
sefischer Simon Kaiblinger. Warum Gemü-
sefischer? 

Er betreibt ein neues Konzept in der Land-
wirtschaft - es nennt sich Aquaponik. Eine 
Synergie zwischen Fischzucht und Gemü-
segärtner. Sie sind neugierig geworden? 
Dann googeln sie einmal unter www. 
wasser-garten.at oder besuchen sie ihn sel-
ber in Pönning, Gemeinde Kapelln. 

Ein ganz besonderes Produkt, das leider 
wenig bekannt ist in unserem Umfeld, ist 

der Verjus. Er ist 
in der Spitzeng-
astronomie sehr 
we i t  ve r b re i te t 
und dient als Es-
sig- oder Zitronen-
ersatz. Er ist hista-
minfrei und somit 
für Menschen mit 
Intoleranz sehr gut 
verträglich. 

Er wird aus den un-
reifen Weintrauben 
aus unserer  Ge -
gend hergestellt 
und der  Produ-
zent heißt Marcel 
Keiblinger. Diese 
besondere Flüs-
sigkeit kommt aus 
Trasdorf.

Oxymel und war aus der Hausapotheke 
nicht wegzudenken. Es ist reich an Anti-
oxidantien, ist wohlschmeckend und viel-
seitig verwendbar. z.B. zum würzen von 
Salaten und Speisen oder aufgespritzt als 
Erfrischungsgetränk.

Kommen sie doch selbst in Öllerer´s Hof-
laden und hören sie sich die Geschichten 
der verschiedenen Produkte an. 

Weitere Produkte, die in unserem Sorti-
ment sind, werden aus Lupinen gemacht. 
Ein Schulfreund von Frau Öllerers Sohn 
produziert kaffeesäurefreien Lupinenkaffe, 
der kaum von einem „echten“ Kaffee zu un-
terscheiden ist. Weiters mahlt er Mehl aus 
Lupinen. Es dient auch als Ersatz für Eier 
und ist ein hochwertiger Eiweißlieferant.
 

Eine ganz besondere Flüssigkeit ist das „Ho-
nigwunder“, erzeugt von Roman Otzlber-
ger aus Trasdorf. Es war früher bekannt als 

Getreidegasse 2, 3454 Reidling

T: +43 2276 / 2287

M: hofladen@hausundhof-oellerer.at



News aus der Tagesbetreuung
Nach einem heißen und aufregenden 
Sommer hat auch bei uns der Herbst 
langsam Einzug gehalten. 

Ein neues Jahr hat begonnen und damit 
sind auch viele Neuerungen auf uns zuge-
kommen. Nachdem Elvira Teufner als Be-
treuerin unser Team verlassen hat, freuen 
wir uns nun darauf, dass Nursen Sahinog-
lu von der schulischen Nachmittagsbetreu-
ung in unsere Gruppe gewechselt hat. Sie 
wird nun täglich unseren Alltag bereichern.

Zurzeit befinden sich 14 Kinder in unserer 
Kleinkindgruppe im Haus der Generatio-
nen. Täglich wird gebastelt, gespielt und 
gelacht. Kreativität hat bei uns sehr viel 
Freiraum. Sei es nun beim gemeinsamen 
Spielen oder beim Experimentieren mit 
Farben. Auch das soziale Miteinander wird 
immer wieder gefördert und wird durch 
unseren liebevollen aber auch konsequen-
ten Umgang miteinander gestärkt.

Das Gras wächst nicht schneller, wenn man daran zieht! 
Es wächst in seinem eigenen Tempo!

(Afrikanisches Sprichwort)
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Die Gruppe der TBE wünscht Ihnen allen noch eine schöne Herbstzeit!
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MS Atzenbrugg-Heiligeneich
Die Mittelschule Atzenbrugg-Heili-
geneich startete mit 223 Schülerinnen 
und Schülern, 29 Lehrerinnen und Leh-
rern sowie dem neuen Schulleiter Dir. 
Robert Lang ins neue Schuljahr.  In al-
len zwölf Klassen werden neben den 
bekannten Pflichtgegenständen auch 
vermehrt „Digitale Grundbildung“ und 
neu die verbindliche Übung „Soziales 
Lernen“ unterrichtet. In den ersten Klas-
sen gilt bereits der neue Lehrplan. 

Auch an der Geräteinitiative des Bundes 
nimmt die Schule wieder teil und somit 
sind alle Schülerinnen und Schüler mit ei-
genen Tablets ausgestattet, die in den Un-
terricht eingebunden werden. 

Eine große Auswahl an Wahlpflichtfächern 
von Ethik über Fit4Life bis zu Sprachen er-
möglicht es den Schülerinnen und Schü-
lern, ihre individuellen Schwerpunkte zu 
setzen und ihre Kenntnisse und Fähigkei-
ten zu vertiefen. 

Ergänzt wird das Angebot durch die Un-
verbindlichen Übungen Chor, Fußball, Erste 

Hilfe, Babyfit (Babysitterausbildung), Move 
and Dance sowie Entspannung und Stress-
bewältigung. Ab November startet wieder 
die “Peer Mediatoren”-Ausbildung.

Unter dem Motto “Kennenlernen und Wie-
dersehen” wurden die ersten Schultage ge-
nutzt, um die Klassengemeinschaften zu 
stärken. Die Englischkenntnisse der Schü-
lerinnen und Schüler konnten schon in 
der letzten Ferienwoche bzw. in der ersten 
Schulwoche mit externen Trainern (Native 
Speaker) aufgefrischt und gefestigt werden.  

Traditionell und bewährt, aber in diesem 
Schuljahr zu einem neuen Termin, fanden 
die Berufspraktischen Tage der Viertklässler 
bereits im September statt. 

Herzlichen Dank an alle Betriebe, die den 
Jugendlichen das Hineinschnuppern in für 
sie interessante Berufe ermöglicht haben!

Eine liebgewonnene Tradition ist das Will-
kommensfest am Ende der ersten Schul-
woche. Dabei wurden die Kinder der 1. 
Klassen und ihre Eltern in die Schulgemein-
schaft aufgenommen und die Kinder der 

3. Klassen gestalteten einen lustigen und 
abwechslungsreichen Nachmittag für ihre 
neuen Mitschülerinnen und Mitschüler. 

Der Elternverein sorgte in bewährter Wei-
se für Getränke und köstliche Mehlspeisen. 
Mitte September fand der Wandertag statt, 
der alle Klassen bei schönstem Herbstwet-
ter entweder rund um die Gemeinde At-
zenbrugg, nach Dürnstein, Göttweig oder 
zur Ruine Aggstein führte.
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Beim Wandertag zum Aussichtsturm Korkenzieher.

Alle 21 Kinder haben die Radfahrprüfung bestanden.
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Aktuelles aus der Volksschule!
In diesem Schuljahr können wir bereits 
auf viele unterschiedliche Aktivitäten 
zurückblicken.
 

Jede Klasse unternahm einen Wandertag.  
Unsere 25 Schulanfänger und Schulanfän-
gerinnen erkundeten gemeinsam mit ihrer 
Klassenlehrerin Frau Christina Mayer die 
Gemeinde. 
Die Schülerinnen und Schüler der zweiten 
Klassen durften den Bauernhof der Fami-
lie Hut besichtigen, mithelfen, reiten, ma-
len und vieles mehr. Die Kinder waren be-
geistert und bedanken sich herzlich für die 
tolle Vorbereitung der Stationen bei Fami-
lie Hut.
 

Die dritten Klassen und die vierte Klasse 
führte der Wandertag zum Korkenzieher 
und auf dem Rückweg durch die Kellergas-
se. Dort durften sie den Weinkeller der Fa-
milie Häusler besichtigen und interessante 
Einblicke gewinnen. 

Die diesjährige Radfahrprüfung fand be-
reits am 25. September statt. Alle Schülerin-
nen und Schüler der vierten Klasse dürfen 
sich über die bestandene Prüfung und den 

„Radfahrführerschein“ freuen. Wir gratulie-
ren herzlich und wünschen den Kindern 
gute und sichere Fahrt! 
  

Ein weiteres Highlight stellte die Lese-
nacht im Kraftwerk Theiß dar. Im Zuge der 
Lesenacht durften die Schülerinnen und 
Schüler der vierten Klasse das Kraftwerk 
besichtigen, mit Elektrobausätzen experi-
mentieren, die freilaufenden Hasen strei-
cheln und natürlich die nächtliche Kinder-
disco im Kraftwerk besuchen. 
 

Auch die Zahngesundheitserzieherin be-
suchte bereits alle sechs Klassen der Volks-
schule. Kroko zeigte den Kindern erneut, 
wie richtige Mundhygiene funktioniert.

Beim Workshop (Foto rechts) zur Abfall-
vermeidung und Mülltrennung übten die 
Schülerinnen und Schüler der beiden drit-
ten und der vierten Klassen unter Anlei-
tung von Frau Mairinger, wie Müll richtig 
getrennt wird. Welche Materialien und 
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Stoffe im gelben Sack entsorgt werden sol-
len, wurde besonders genau besprochen. 

In allen sechs Klassen fand eine Schnup-
perstunde zum Fechten mit Herrn Fecht-
meister Josef Poscharnig von der Kremser 
Fechtunion statt. Die Kinder waren von der 
Fechteinheit ebenfalls begeistert. 

Mein Name ist Katja Billek, ich bin 31 
Jahre alt und habe 2 Kinder. Ich bin 
seit September 2023 als Lehrerin an 
der VS Sitzenberg-Reidling tätig und 
werde mit meiner Erfahrung als So-
zialpädagogin und Mehrstufen-Klas-
senlehrerin die Kinder beim Lernen 
unterstützen.

Ich freue mich auf meine neuen Auf-
gaben und ein abwechslungsreiches 
Schuljahr.

Die Kinder der vierten Klasse bei der Lesenacht im Kraftwerk Theiß.

Das Team der Volksschule Sitzenberg-Reid-
ling ist in diesem Schuljahr durch eine wei-
tere Lehrerin verstärkt worden. Wir begrü-
ßen herzlich Frau Katja Billek, BEd. 
  

Im Schuljahr 2023/24 besuchen 43 Kinder 
die schulische Nachmittagsbetreuung. Wie 
auch in den letzten Jahren wird oft gebas-
telt, gezeichnet und gemalt. Die Gruppen-
größe macht es jedoch erforderlich, dass 
die Kinder viel im Freien unterwegs sind. 
Daher freuen wir uns ganz besonders, dass 
Spielgeräte für den Außenbereich hinter 
der Schule angekauft werden. 

Da Frau Nursen Sahinoglu in die Kleinkind-
betreuung wechselt, bedanken wir uns an 
dieser Stelle für die hervorragende Unter-
stützung im vergangenen Schuljahr und 
begrüßen herzlich Frau Daniela Oberleit-
ner, die ab diesem Schuljahr unsere Nach-
mittagskinder gemeinsam mit Frau Doris 
Amon betreuen wird. 

Zu Besuch am Bauernhof der Familie Hut.
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Kindergarten Reidling
Der Herbst hat uns wieder frischen Wind in den Kindergarten 
gebracht, vieles hat sich über den Sommer getan. 

Ein Kindergartenjahr ging zu Ende... 
Bei einem gemeinsamen Familienwandertag von Reidling 
nach Sitzenberg haben wir den warmen Frühling genossen. 
Bei unserem schwungvollen Sommerfest tanzten wir mit den 
Kindern musikalisch in Richtung Sommer. Wir verabschiede-
ten unsere „Lernfüchse“ (Kinder im letzten verpflichtenden Kin-
dergartenjahr), welche mit großer Vorfreude auf die Schule in 
neue Abenteuer gestartet sind. 

Ein neues Kindergartenjahr beginnt... 
Im neuen Kindergartenjahr dürfen wir unsere neue Kollegin 
Elementarpädagogin Birgit Geyer in unserem Team begrüßen. 
Wir freuen uns, dass du da bist! 

Wir starteten in den Herbst mit vielen fröhlichen Kindern und 
freuten uns wieder mit Lachen, Spielen, Spaß, Freundschaften, 
vielen Erzählungen... in das neue Kindergartenjahr zu starten. 

Wir genießen den sonnigen September in unserem Garten, 
der uns als vielseitiger Erlebnisraum dient. Wir nutzen die Ent-
deckungen der Kinder im Garten als Impuls für unsere Bil-
dungsarbeit. 

Wir freuen uns auf die vielen neuen und bekannten Gesich-
ter, die wir wieder in unserem Kindergarten begrüßen dürfen.

Dass der Herbst für Sie alle so bunt ist, wie bei uns im Kindergarten, 
wünscht das NÖ Landeskindergarten-Team Reidling Bachgasse!



Kindergarten Senecura

Im Juli durften wir unsere Kartoffel-
ernte einbringen. Mit Freude mach-
ten sich die Kinder mit Schauferln und 
Kübeln ans Werk und wir waren alle 
sehr überrascht, wie viele Erdäpfel sich 
aus den wenigen Kartoffeln, die wir im 
Frühjahr eingelegt hatten, gebildet ha-
ben. 

Gemeinsam wurden die Knollen gewa-
schen und zu schmackhaften Erdäp-
felspalten mit Kräuterrahm zubereitet. 
Auch eine Suppe wurde mit den fleißi-
gen Nachwuchsköchen und -köchin-
nen daraus hergestellt.

Am Ende des Sommers wechselte die 
Pädagogin Natalia Kurtusic in den Kin-
dergarten Sitzenberg. Unser Team ist 
mit Lara Anhammer wieder komplett 
und wir sind mit viel Elan ins neue Kin-
dergartenjahr 2023/24 gestartet.
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Von links nach rechts: Veronika Edelbacher, Lara Anhammer, Elke Ströger und Viktoria Erber.

Auch im Kindergarten Reidling SeneCura ist immer etwas los!
In einer der letzten Wochen vor den vergangenen Sommerferien bekamen wir Besuch vom Bauchredner Max Wully, der die Kinder 
mit seinen Handpuppen, aber auch mit viel Gesang zum Lachen brachte.



Kindergarten Sitzenberg
Liebe Leserinnen und Leser!
Verena Egger hat mit 5. September in 
einen anderen Kindergarten gewech-
selt, der näher bei ihrem Heimatort liegt. 
VBgmin und Bildungsbeauftragte Marle-
ne Waxenegger bedankte sich daher sei-
tens der Gemeinde Sitzenberg-Reidling 
im Juli 2023 sehr herzlich bei ihr.

Im Kindergartenjahr 2023/24 dürfen wir 
nun eine neue Kollegin, Elementarpäd-
agogin Natalia Kurtusic, auf das aller-
herzlichste begrüßen.

Da in Kürze mit dem Zubau des Kindergar-
tens begonnen wird, haben wir nun das 
Thema „Baustelle“ in unseren Alltag integ-
riert. Unter dem Motto „Wir sind alle fleißi-

mit einigen Kindern eine Werkbank zusam-
mengebaut. 

Eine Scheibtruhe, verziert mit den Hand-
abdrücken der Kinder, bringt das Geburts-
tagskind zur traditionellen Feier – und 
kleine Ziegelsteine verraten das Alter des 
Kindes. 

Und schließlich singen wir regelmäßig das 
Lied: Wer will fleißige Handwerker sehn…“!

Wir sind schon alle sehr gespannt, was uns 
dieses Jahr an handwerklichen Erlebnissen 
und Erfahrungen bringen wird – wir freuen 
uns schon sehr darauf! 

Einen angenehmen Herbst wünschen Ih-
nen alle Kinder des Kindergartens Sitzen-
berg sowie das Team: Marianne Appen-
zeller-Frühwirt, Natalia Kurtsic, Maria 
Gutscher und Anita Schweigl.

ge Bauarbeiter und Handwerker“ ging es 
Anfang September gleich los. Herr Wolf-
gang Nestl vom Bauhof hat zum Beispiel 
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LRin Christiane Teschl-Hofmeister zu Besuch im Kindergarten Sitzenberg.
Am Mittwoch den 27. September stat-
tete Landesrätin Christiane Teschl-Hof-
meister unserer Gemeinde einen Be-
such ab, um sich über den aktuellen 
Stand des Kindergartenzubaus in der 
Region zu informieren. 

Bürgermeister Erwin Häusler empfing die 
hochrangige Landespolitikerin herzlich, 
um die Fortschritte bei diesem wichtigen 
Projekt zu erläutern.

Die Landesrätin zeigte sich äußerst beein-
druckt von den Entwurfsplänen und der 
engagierten Arbeit, die in die Entwicklung 
des Kindergartens in Sitzenberg investiert 
wurde. 

Ihr Interesse und ihre Unterstützung für Bil-
dungseinrichtungen in der Region wurden 
bei diesem Besuch deutlich.

Nach der Baustellenbesichtigung begab 
sich LRin Teschl-Hofmeister in den örtli-
chen Kindergarten, der gerade einen El-
ternabend abhielt. 

Bgm. Häusler betonte, dass der Besuch der 
Landesrätin spontan und ohne Vorankün-
digung erfolgte, was die Eltern umso mehr 
überraschte. Als die Frau Landesrätin zu-
sammen mit der Vizebürgermeisterin Mar-
lene Waxenegger und dem Bürgermeister 
selbst den Elternabend besuchte, sorgte 
dies für große Überraschung bei den An-
wesenden.

Während des Elternabends hatten die El-
tern Gelegenheit, Fragen direkt an Frau 
Teschl-Hofmeister und den Bürgermeister 
zu richten. Die beiden konnten aus ihrer 
profunden Expertise heraus umfassende 

Antworten geben und die Eltern über den 
aktuellen Stand des Projekts informieren. 

Bürgermeister Häusler verkündete erfreuli-
che Neuigkeiten: Die Planungsarbeiten für 
den Kindergartenzubau sind mittlerweile 
abgeschlossen, und der Einreichplan wird 
in Kürze folgen.

Die Gemeinde Sitzenberg-Reidling freut 
sich auf die Fortsetzung der Zusammenar-
beit mit dem Land NÖ und ist zuversicht-
lich, dass der Kindergartenzubau bald 
abgeschlossen sein wird, um den Bedürf-
nissen der jüngsten Bürgerinnen und Bür-
ger gerecht zu werden.
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Überraschungsbesuch



Muttertagsfeier am 6. Mai ́ 23
Die Muttertagsfeier der Gemeinde Sit-
zenberg-Reidling konnte nach dreijäh-
riger Pause endlich wieder stattfinden.

Vizebürgermeisterin Marlene Waxenegger 
organisierte die Feier, begrüßte alle Müt-
ter, Großmütter, Urgroßmütter und auch 
ein paar mitgekommene Väter sowie die 
pensionierte Kindergartenleiterin des Kin-
dergartens in der Bachgasse, Frau Elfriede 
Marik, seitens der Gemeinde sehr herzlich 
und führte durch ein vielfältiges Programm. 

Die Kindergartenkinder von Sitzenberg mit 
Pädagogin Marianne Appenzeller-Frühwirt 
und Betreuerin Maria Gutscher präsentier-
ten ein Muttertagslied samt entzücken-
der Choreografie und Vizebürgermeisterin 
Marlene Waxenegger sang mit den Kin-
dern das englische Muttertagslied „I love 
my mummy!“. 

Peter Bors las Gedichte, die seine Mutter 
Ilse (1918-2002) geschrieben hatte. Auch 
ein paar humorvolle Geschichten waren 
dabei. 

Ein berührendes Lied mit dem Titel „Luft-
ballon“, gesungen von Helene Fischer, in 
Gedenken an jene Verwandte, die nicht 
mehr unter uns sind, rundete eine mehr 
als gelungene Muttertagsfeier ab. 

Schülerinnen und Schüler der Musikschu-
le Unteres Traisental unter der Leitung von 
Musikschuldirektor Mag. Andreas Rauscher 
und Musiklehrer Werner Rekla begeisterten 
die Gäste mit bekannten und schwungvol-
len Musikstücken. 
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Die Jungmütter bekamen ein Präsent von 
der Gemeinde überreicht und ihre Spröss-
linge wurden nun auch offiziell sehr herz-
lich in der Gemeinde willkommen gehei-
ßen. Auch alle anderen Gäste gingen nicht 
leer aus, wurden doch von Marlene Wa-
xenegger Rosen persönlich an sie verteilt. 
Bei Kaffee und Mehlspeisen ließ man den 
Nachmittag im schön dekorierten Saal 
beim Happy Pepi (Gasthof Buchinger) in 
Hasendorf gemütlich ausklingen.
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Was gibt es Neues
   von Obmann 
Wilfried Kaiser

im Musikverein?
… was braucht es um Dirigent:in zu werden?

 

Rezept für die Zubereitung zweier leidenschaftlicher Dirigentinnen:

l Dirigierlehrgang A beim NÖBV (6 Module über 1.5 Jahre) 
l engagierte Ausbildende
l einen geduldigen Verein zum Üben
l viele motivierte Kolleginnen und Kollegen
l jede Menge Freude an der Musik
l eine Prise Mut

Mit September 2022 begann der Dirigierlehrgang 
A des Niederösterreichischen Blasmusikverbandes 
(NÖBV) - und wir beide, Pauline Luger und Julia 
Raschbacher, waren mit dabei. An sechs Wochenen-
den haben wir mit mehr als 20 Kolleginnen und Kol-
legen gelernt, geübt, musiziert und gelacht. 
Angeleitet von den Dozenten Manfred Sternberger 
und Hannes Reigl erprobten wir unsere Fähigkeiten 
in Dirigiertechnik, Harmonielehre und Instrumentie-
ren; auch über Probenpädagogik wurde gesprochen. 

Aber nicht nur Theoretisches, sondern auch Dirigie-
ren, Singen und Musizieren wurden im Orchester und 
Chor praktisch trainiert. Im Laufe von eineinhalb Jah-
ren wurden brennende Talente zu leidenschaftlichen 
Dirigentinnen ausgebildet. Im Juni 2023 konnten wir 
dann unsere Abschlussprüfung, bewertet vom stellvertretenden Bundeskapellmeister Her-
bert Klinger, mit ausgezeichnetem Erfolg abschließen. Mit diesem tollen Ergebnis, neuen 
Skills, guten Freunden und weiterhin brennendem Feuer im Gepäck werden wir nun mit 
neuem Eifer unseren Musikverein bereichern. 

… kein Dirigent ohne Orchester!
Nicht nur unsere zwei Absolventinnen des Dirigierlehrgangs waren höchst aktiv: ge-
meinsam mit der Kapelle kann Sebastian Breit auf ein sehr aktives und erfolgreiches ers-
tes Jahr als Kapellmeister zurückblicken. Ein ausgezeichnetes Abschneiden bei der Kon-
zertmusikbewertung, ein voller Pfarrstadl mit tosendem Applaus beim Frühjahrskonzert 
und Zugabeaufforderungen bei zahlreichen Früh- und Dämmerschoppen stellen für uns 
den schönsten Lohn für unzählige Stunden an Register- und Orchesterproben dar. Nicht 

v.li.: Manfred Sternberger, Pauline Luger, Julia Raschbacher, Hannes Reigl

nur beim Ferienspiel „MV trifft Jakobikir-
tag“ sondern als Fortsetzung des im Jän-
ner begonnenen Jugendensembles steht 
bei uns die Jugendarbeit im Fokus. Die Teil-
nahme der Jugendlichen, gemeinsam mit 
Vzbgm. Marlene Waxenegger bei der mu-
sikalischen Begrüßung am diesjährigen Be-
zirksmusikfest in Großweikersdorf, war ein 
beeindruckender Höhepunkt für unsere 

„Youngstars“. Doch auch wir Musiker:innen 
sind sehr stolz, das beste Tagesergebnis bei 
der Marschmusikbewertung in Stufe „C“ er-
reicht zu haben. Siehe Foto rechts.

Unvergessliche 
Musikhochzeit
Nicht nur für das Ehepaar Maria Fahrngru-
ber und Andreas Leopold – beide begna-
dete Musiker und Jugendkapellenleiter 

– bleibt ihre Hochzeit am 8. Juli unvergess-
lich: die Agape im Reidlinger Pfarrgarten 
war für alle ein besonderer Ohrenschmaus. 
Gemeinsam spielten nämlich mit dem MV 
SiRei auch der Musikverein Schönberg, der 
Musikverein Traismauer und zahlreiche Mil-
titärmusiker kräftig auf. Wir wünschen dem 
Ehepaar auf diesem Wege nochmals alles 
Gute! 
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Stabführer und Kpm. Sebastian Breit mit dem MV SiRei und dem MV Langenrohr als Spielgemeinschaft in Großweikersdorf.

Gemischtes Orchester bei der Musikhochzeit. Das Brautpaar beim Dirigieren.

Jugendensemble des Musikvereins – 
Interessenten herzlich willkommen!
Das Jugendensemble des Musikvereins Sitzenberg-Reidling ent-
stand vor nunmehr acht Monaten. Ursprünglich startete das Pro-
jekt mit fünf Musiker:innen – inzwischen zählt es zehn Kinder. 

Das Instrumentarium reicht im Jugendensemble allgemein vom 
Schlagwerk über Posaunen, Hörner, Trompeten, Klarinetten bis hin 
zu Saxophonen. 

Im Herbst liegt der Fokus auf der Vorbereitung des Adventkonzerts, 
das am 10. Dezember 2023 im Reidlinger Pfarrstadel stattfindet. 

Die Proben sind dafür jeweils Freitags von 16:45 – 17:45 Uhr im 
Musikheim (Waldgasse). Bei Interesse ersuchen wir um Verbin-
dungsaufnahme mit den Jugendreferentinnen Hanna Figl und Ma-
ria Leopold (ehem. Fahrngruber). Auf Anfrage können Instrumente, 
soweit diese vorhanden sind, zur Leihgabe ausgegeben werden.

Unser MV-Jugendensemble (v.li.: Benedikt Ebersperger, Emma Fa-
bian, Markus Wimmer, Raphael Reisinger, Maria Leopold, Noah 
Dubrovner (liegend)).

„MV-Zukunft“
In der nächsten Ausgabe wollen wir Neuzugänge in unserem MV 
vorstellen. Als äußerst aktiver Verein und Kulturträger ist es jedoch 
auch nötig, allen Mitgliedern die Möglichkeit der Probeteilnahme 
zu geben, um beispielsweise Konzerte einzustudieren. 

Unser derzeitiges Probeheim in der Waldgasse platzt aus allen 
Nähten! Eine zukünftige, praktikable und langfristige Lösung stellt 
die gemeinsame Nutzung mit der Musikschulbetreuung nach Um-
bau in der Volksschule dar. 

Zahlreiche Besichtigungen zeitgemäßer Probeheime in NÖ sowie 
einleitende Bedarfsfestlegung und Konzeptentwicklung fanden 
bereits statt. Wir freuen uns schon sehr auf die Einbindung und 
Mitgestaltung in diesem Projekt!

Wir wünschen Ihnen/euch einen 
bunten, musikalischen Herbst.



Besuch der Lernfüchse
Die Schulanfänger des Kindergartens 
Bachgasse haben uns vor den Sommer-
ferien in der Bücherei besucht. Nach einer 
kurzen Führung durch die Bücherei und 
einem Bilderbuchkino durften die jungen 
Leser:nnen gemütlich in unseren Büchern 
schmökern und sich anschließend ein 
Buch ihrer Wahl ausleihen. Viele der Lern-
füchse kannten uns bereits, für manche 
war es aber auch der erste Besuch bei uns. 

Der Kasperl eröffnete das 
kostenlose Sommerlesen
Mit einem neuen Abenteuer der Puppen-
spielerin Isabella Vermeulen hat der Kasperl 
in der Bücherei wieder die Kinder in Aufre-
gung versetzt und zum Lachen gebracht. 
Rund 70 Kinder, Eltern und Großeltern ha-
ben mitgefiebert und laut gerufen, wenn 
es nötig war, damit die Geschichte ein 
gutes Ende nehmen konnte! Alle Köstlich-
keiten am Buffett inklusive der Getränke, 
die von Familie Hut zur Verfügung gestellt 
wurden, konnten vertilgt werden - so Kraft 
raubend war die Aufführung!

Das Kasperltheater bildete wieder den 
Start für das alljährliche kostenlose Som-
merlesen der Kinder und Jugendlichen in 
der Bücherei. Für jedes gelesene Buch gibt 
es einen Stempel in den Lesepass und für 
jeweils fünf Stempel erhalten die Kinder 
und Jugendlichen einen Eisgutschein, der 
beim örtlichen Sparmarkt Andert eingelöst 
werden kann. Danke, an dieser Stelle an 
Margit Andert! Am Ende des Sommers 
wurden die Gewinner:innen des Sommer-
lesens gekürt. 

Prämierung des Sommerlesens
Als Höhepunkt des Sommerlesens wurden die Sieg-
erinnen und Sieger ausgezeichnet. Das Fest begann 
mit der Preisverleihung, bei der die jungen Gewinner-
innen und Gewinner stolz ihre Urkunden entgegen-
nahmen. Neben einer Urkunde erhielten sie einen 
Gutschein für ein Kinderkonzert im Schloss Walpers-
dorf. Anschließend gab es eine interaktive Kinder-
lesung mit der Literaturvermittlerin Eva Neuheimer, 
die allen Gästen großen Spaß bereitete. Die Verans-
taltung ist mit Plaudern am Buffett – Danke an Fam-
ilie Hut für die Getränke! – gemütlich ausgeklungen.
 

Viel mehr darüber zu lesen gibt es bei den oe-news! 
Danke auch an Stefan Öllerer für die gelungene 
Berichterstattung!

https://www.oe-news.at/kultur-und-brauchtum/2023/09/23/praemierung-der-gewinner-vom-sommerleseclub/

Nachhaltigkeit in der Bücherei: Saatgutbibliothek
Eine Bibliothek in der Bücherei? Ja, denn im September ist die Saatgutbibliothek bei 
uns eingezogen. Dort kann in Zukunft jeder kostenlos Saatgut ausleihen. Wie das funk-
tioniert? Ganz einfach: das gewünschte Saatgut mit nach Hause nehmen und anbauen. 
Dadurch gewinnt man wieder Samen, die man anschließend in die Saatgutbibliothek 
zurückbringen kann. 

Natürlich kann man auch neues Saatgut in diese Kreislaufwirtschaft einbringen und so-
mit die Vielfalt  zusätzlich bereichern. Wir begrüßen dieses nachhaltige Projekt sehr und 
freuen uns bereits auf den Austausch und die bunten Gartenjahre mit euch. 
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Neues und Bewährtes 
aus unserer Öffentlichen

Bücherei von Uschi Liebmann,
Veronika Mayer und Karin Reichert.



Termine zum Vormerken
27. Oktober, 18.30 Uhr in der Bücherei: Lesung mit Klaus Peter Badegruber. Die Fesseln der Heimat
  4. November, 14:00 Uhr in der Bücherei: Die Welt auf meinem Teller – Was unser Essen alles kann 
11. November, 14:00 Uhr in der Bücherei: Die Erde bebt
25. November,  ab 9 Uhr: 30 Jahre Jubiläum öffentliche Bücherei Sitzenberg-Reidling

Alles rund um die Bücherei können Sie auf unserer Webseite lesen: www.sitzenberg-reidling.noebib.at  
Wir sind auch auf FB und Insta!

Wir haben auch jede Menge Medien für 
den Bereich Garten und Umwelt.

Jubiläumsfeier – 
10 Jahre Leseumwelt in den 
Bibliotheken
Am 1. September wurden  viele Biblio-
thekarInnen Niederösterreichs – so auch 
eine Vertreterin   der Bücherei Si – Rei – in 
den Ostarrichisaal des Landhauses in St. 
Pölten geladen, um gemeinsam auf 10 
Jahre Leseumwelt zurückzublicken. In ein-
er Doppelconferénce von Katharina Banca-
lari und von Margit Helene Meister wurden 

Die Siegerinnen und Sieger des Sommerlesens mit ihren Urkunden.

Dankesworte an alle ausgesprochen, die 
die Idee der Leseumwelt in die jeweiligen 
Bibliotheken weitergetragen haben, wie 
auch wir in Sitzenberg-Reidling. Angespro-
chen wurde u.a., dass vor ca. 10 Jahren der 
Umweltschutz, Klimaschutz und der Na-
chhaltigkeitsgedanke noch lange nicht so 
einen breiten Raum im Bewusstsein der 
Bevölkerung  eingenommen haben, wie 
es heute der Fall ist. 

Die Aktion „Leseumwelt“ mit ihren Büchern 
war somit zukunftsweisend. Frau Meis-

ter und ihr Team waren stets motiv-
iert, Bibliotheken mit Büchern, zu die-
sem Thema passend, auszustatten, das 
war umso wichtiger, da Bibliotheken 
eine Quelle der Meinungsbildung sind.   
Referenten der Leseumwelt-Bibliotheken, 
Sitzenberg – Reidling war durch Mag. Kar-
in Reichert vertreten, wie sie jeweils die 
Idee der Leseumwelt umgesetzt haben, 
bzw. wie sie ihre Leser:innen erreichen. Als 
Dankeschön erhielten die Referenten ein 
Buchpaket für ihre Bibliothek. Es war ein 
informativer sowie kurzweiliger Nachmit-
tag, eine schöne, gelungene Feier!
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In der SeneCura geht es 
einmal im Monat flott zu!
Pünktlich jeden Monat findet für die 
betagten Bewohner:innen eine Lesung 
in den Räumlichkeiten in der Senecura 
statt, initiiert vor ca. 3 Jahren und getra-
gen von der Bücherei SiRei. Im September 
wurde  eine interessierte Gruppe der Be-
wohner:innen bereits das 31. Mal en suite 
von Mag. Karin Reichert besucht (Unter-
brechung nur durch Corona). Es werden 
stets Texte, zur jeweiligen Jahreszeit pas-
send, vorgetragen, zuvor durch erklären-
de Worte eingeleitet und immer wieder 
die Zuhörenden aufgefordert, etwas Pas-
sendes aus ihrem Leben zu dem Thema 
zu erzählen. 

Außerdem wurden die Vormittage durch 
zwei Programmpunkte erweitert: Lieder – 
zumeist Kinderlieder – werden gemeins-
am gesungen, solche, die ebenfalls zu den 
ausgewählten Texten passen. Außerdem 
gibt es immer  zwischen den Texten zur 
Auflockerung einen Sitztanz: Zu einer leicht 
ins Ohr gehenden Melodie werden im Sit-
zen mit Armen und Beinen einfache Bewe-
gungen ausgeführt – das bedeutet eine 
enorme Anstrengung für die Senior:innen, 
aber sie schaffen es, und sie haben  ein 
Erfolgserlebnis, das auch den Gemein-
schaftsgedanken fördert. Es ist immer wie-
der eine schöne Erfahrung zu sehen, wie 
sehr sich die Senior:innen darauf freuen, 
wieder zuhören, singen und  „tanzen“ zu 
dürfen!



Von unseren Feuerwehren
FF Hasendorf

Abschlußprüfung
Am Freitag den 14. 4. 2023 fand in Michel-
hausen die Prüfung zum "Abschluss Trupp-
mann" statt. Unser FM Julian Ebersperger 
(im Bild rechts) hat die Prüfung bestanden. 
Wir gratulieren herzlichst.

Vermurungen
Am Samstag den 29. 4. 2023 gingen Nach-
mittags wieder einmal starke Regengüs-
se über Hasendorf nieder, die für Ver-
murungen sorgten. Wir rückten mit 8 
Kamerad:Innen durch Eigenalarmierung 
aus. Nach ca. 3 Stunden waren die Vermu-
rungen beseitigt.

Kombiübung
Am Mittwoch den 29. 3. 2023 fand dies-
mal die Kombiübung in Hasendorf statt. 
Das Übungsobjekt war eine Halle bei der 
Fam. Sumetzberger. Ausgangspunkt war 
ein Brand, entstanden durch Schweißarbei-
ten mit starker Rauchentwicklung und drei 
vermissten Personen. Mit den Feuerwehren 
Reidling, Sitzenberg und Thallern konnten 
wir die Übung abwickeln.
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FF Reidling
FF-Fest
Zu Fronleichnam veranstalteten wir wieder 
unser traditionelles Feuerwehrfest. Bei fast 
perfektem Wetter durften wir zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher begrüßen. 

Wir möchten uns bei allen Gästen und Hel-
fern ganz herzlich bedanken und freuen 
uns bereits auf ein Wiedersehen im kom-
menden Jahr. 

Fo
to

s:
 ©

 H
ei

nr
ic

h 
An

dr
e



➜

272/23

Fo
to

: D
r. 

Eg
on

 F
is

ch
er

Fo
to

s:
 F

F 
Re

id
lin

g

Fahrzeugbrand in Eggendorf
In der Nacht von 26. auf 27. Mai wurden wir zu einem Autobrand 
mit vermuteter Menschenrettung nach Eggendorf gerufen. Die 
ortsansässigen Feuerwehrkameraden versuchten mittels Feuerlö-
scher den Brand zu löschen. Leider ergebnislos. Die eintreffenden 
Feuerwehren löschten den Brand. Glücklicherweise konnten wir 
feststellen, dass sich niemand mehr im Fahrzeug befand. Da wir im 
Bereich des Einsatzortes niemanden antreffen konnten, starteten 
wir eine Personensuche. Die eintreffende Polizei konnte indes den 
Fahrzeughalter ermitteln. Die Beamten stellten fest, dass das Auto 
aus ungeklärter Ursache zu brennen begonnen hat und sich von 
selbst in Bewegung gesetzt haben dürfte. Als festgestellt werden 
konnte, dass keine Person abgängig war, stellten wir die Suche ein.

Heckenbrand Reidling
Am Nachmittag des 4. August wurden wir zu einem Heckenbrand 
in die Dr. Franz Rabl Straße gerufen. Schon bei der Anfahrt sahen 
wir eine meterhohe Rauchwolke. Innerhalb kürzester Zeit konnten 
wir den Brand allerdings löschen.

Hochzeit
Am 23. September gaben sich unser Kommandant Josef Rödl und 
Feuerwehrfrau Melanie Rödl das Ja-Wort. Die Feuerwehr Reidling 
war mit einer Abordnung dabei. Wir gratulieren den beiden recht 
herzlich und wünschen ihnen nur das Beste für ihre gemeinsa-
me Zukunft.  

Zillenfahren
 

Große Erfolge im Zillenfahren erzielt!
Unser Kamerad Philipp Kreiml nahm erfolgreich am Landeswas-
serdienstleistungsbewerb teil. Gemeinsam mit Johann Spreng-
nagel von der FF Trasdorf konnte Kreiml in der Kategorie „Silber 
ohne Alterspunkte - verschiedene Feuerwehren“ den tollen 2. 
Platz belegen. Damit nicht genug, nahm er außerdem höchst er-
folgreich am Landeswasserbewerb in der Steiermark teil. Dabei 

war er gemeinsam mit Ger-
hard Lehner von der FF Tras-
dorf höchst erfolgreich und 
konnte das silberne Wasser-
wehrleistungsabzeichen er-
reichen. 

Die gesamte Mannschaft der 
FF Reidling gratuliert recht 
herzlich! 

v.l.n.r.: LBD Dietmar Fahrafellner, 
EHBI Johann Sprengnagel, 

FM Philipp Kreiml.
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FF Sitzenberg
FF Fest mit 
120 Jahr Feier
Im Juni fand im Rahmen des Feuerwehrfes-
tes das 120-jähirge Gründungsfest der Feu-
erwehr Sitzenberg statt. Zahlreiche Ehren- 
und Festgäste waren gekommen, um mit 
uns zu feiern. Nach der Feldmesse fand der 
Festakt statt.  Im Zuge dieses Festes wur-
den auch das neue Mannschaftstransport-
fahrzeug (MTF) Marke FORD Transit und 
die neue Tragkraftspritze vom Typ FOX-4 
von unseren Feuerwehrkurat Clemens Mai-
er und Pfarrmoderator Leopold Klenkhart 
gesegnet.

Einsätze
Im Juli mussten wir zu einem Sturmscha-
den ausrücken, Auf der Herzogenburger 
Straße war ein Baum auf die Fahrbahn ge-
fallen, dieser wurde von der Feuerwehr entfernt.

Auch Mitte August wurden wir zu einem Sturmschaden gerufen. 
Nach einem Gewittersturm drohte in einem Garten ein Baum um-
zustürzen. Die Feuerwehr entfernte auch diese Gefahrenquelle.

Zillenfahren
Unser Kamerad Herbert Scharl war beim Bezirkswasserdienstleis-
tungsbewerb in Zwentendorf in seiner Altersklasse sehr erfolgreich. 
Er konnte den dritten Platz erreichen, dazu wollen wir auf diesen 
Weg nochmals gratulieren.
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Ausbildung
Auch die Weiterbildung kam nicht zu kurz. Neben den wöchtentli-
chen Übungen wurde im September auch eine Maschinistenaus-
bildung durchgeführt. 

Diese zweitägige Ausbildung ist sehr wichtig, da man als Maschi-
nist mit den Gerätschaften im Fahrzeug vertraut sein und selbst-
verständlich die Funktionsweise und das Prinzip der einzelnen 
Geräte verstehen muss. Nach der theoretischen Erlernung der Auf-

gaben eines Maschinisten und der Vorstellung der Funktionsweise 
der Geräte wurde am Folgetag das Erlernte in der Praxis angewen-
det und jeder konnte die richtigen Handgriffe selbst anwenden.
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FF Thallern
Von den 
Bewerbsgruppen
Wieder eine erfolgreiche Bewerbssai-
son für die drei Bewerbsgruppen der 
FF Thallern. Die Krönung war der Sieg 
beim Firecup im Rahmen des Landes-
feuerwehrleistungsbewerbes.

Die diesjährige Bewerbssaison startete am 
13. Mai beim Abschnittsfeuerwehrleis-
tungsbewerb in Ried am Riederberg. Mit 
vier ersten Plätzen war dies ein gelunge-
ner Auftakt. So erreichte Thallern 2 jeweils 
den ersten Platz in den Kategorien Bronze 
und Silber mit Alterspunkten. Unsere Da-
men freuten sich ebenfalls in Bronze und 
Silber über zwei erste Ränge in der allge-
meinen Wertung. 

Wie jedes Jahr ist der Landesfeuerwehr-
leistungsbewerb, bei dem sich heuer in 
Leobersdorf vom 30. Juni bis zum 2. Juli 
über 1.100 Bewerbsgruppen aus ganz 
Niederösterreich trafen, der Höhepunkt der 
Bewerbssaison. Wir waren mit allen drei 
Bewerbsgruppen vertreten und konnten 
uns vier Platzierungen in den Top Ten 
erkämpfen. So erreichte die Gruppen Thal-
lern 1 den sechsten, Thallern 2 den zehn-
ten und Thallern 3 Damen den dritten Platz 
in ihrer jeweiligen Silber-Kategorie. Zusätz-
lich erreichte unsere Damengruppe Thal-
lern 3 noch den fünften Platz in der Kate-
gorie Bronze Damen ohne Alterspunkte.

Am Samstag fand am Abend der Fire Cup 
statt, bei dem sich die besten Gruppen 
Niederösterreichs im Löschangriff und 
Staffellauf messen. Hier waren wir mit den 
Gruppen Thallern 1 (ohne Alterspunkte) 
und Thallern 2 (mit Alterspunkten) vertre-
ten. Bei bester Stimmung feuerten wir un-
sere Herren lautstark an und freuten uns 
mit Thallern 1 über eine Zeit von 30,74 Se-
kunden beim Löschangriff sowie eine Zeit 
von 51,68 Sekunden beim Staffellauf. 

Dank diesen beiden tollen, fehlerfreien 
Läufen feierte Thallern 1 schlussendlich 
den Sieg des Fire Cups. Wir sind sehr stolz 
auf diese überragende Leistung!

Auch nach dem Landesfeuerwehrleistungs-
bewerb waren wir noch bei etlichen Be-
werben zu Gast und können auch hier auf 
großartige Ergebnisse zurückblicken. 

Mit dem Bewerb am 15. September in 
Langmannersdorf endete die diesjährige 
Saison.

Doch es gibt einen weiteren Grund zur 
Freude: Thallern 1 und 2 haben sich auf-
grund der Spitzenleistungen am Lan-
desfeuerwehrleistungsbewerb für den  

Die Bewerbsgruppen Thallern 2 und 3 beim Bewerb in Ried am Riederberg.

Thallern 1 freut sich über den Fire Cup Sieg.

Unsere drei Bewerbsgruppen nach der Siegerehrung.
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Bundesfeuerwehrleistungsbewerb 2024 
qualifiziert! Hier messen sich nächstes Jahr 
vom 30. August bis zum 1. September die 
schnellsten Bewerbsgruppen aus ganz Ös-
terreich in Feldkirch, Vorarlberg.

Von der 
Feuerwehrjugend
Das neue Jahr starteten wir neben ver-
schiedenen Freizeitgestaltungen mit dem 
Wissenstest am 25. 3. 2023 im Weißen Hof 
in Klosterneuburg. Danach begannen die 
Vorbereitungen für die Leistungsbewerbe 
in Bronze und Silber, wobei eine Teilnahme 
an den Bezirksbewerben in Mautern (Bezirk 
Krems) als auch in Großriedenthal (Bezirk 
Tulln) folgte.

Vom 6. -9. Juli nahmen wir am 49. Lan-
destreffen der NÖ Feuerwehrjugend in 
Winklarn (Bezirk Amstetten) teil. Neben tol-
len Lageraktionen konzentrierten wir uns 
auch auf die Absolvierung der Leistungs-
abzeichen. Durch die gute Vorbereitung 
von EHBI Alois Zink und EV Gernot Pickl 
konnten unsere Jugendfeuerwehrmänner 
Dominic und Rafael Siebenhandl gemein-
sam mit der Feuerwehr Heiligeneich das 
Feuerwehrjugendabzeichen in Silber er-
werben. Weiters trat JFM Lorenz Fuchs im 
Einzelbewerb in Bronze an.
In diesem Herbst erfolgt noch das Fertig-
keitsabzeichen Melder und die traditionelle 
Weihnachtsfeier der Feuerwehrjugend des 
Bezirks Tulln.

Aus dem 
Feuerwehr-Alltag
Einsätze: In der Nacht des 26. August traf 
ein Unwetter auf Thallern. Dabei richteten 
Hagelkörner, Sturmböen und Wassermas-
sen große Schäden an. Einige Straßen im 
Ort waren vermurt und mussten somit ge-
säubert werden, heruntergefallene Dach-
ziegel wurden beseitigt, und ein Keller 
musste trockengelegt werden. Wir waren 
mit 20 Mitgliedern im Einsatz.

Die Gruppe der FJ Thallern und Heiligeneich mit Betreuer EV Gernot Pickl.

Reinigen von vermurten Straßen.

Am 22. September waren wir im Einsatz, um die Fischhalter Anlagen in Sitzenberg zu rei-
nigen, sodass die Karpfen nach dem Abfischen in diese übersiedeln können. 

Übungen:
 

Am 30. März fand in Hasendorf eine Atemschutz-Funk-Kombiübung statt. Die hervor-
ragende Zusammenarbeit der Gemeindewehren zeigte sich dadurch, dass die drei Per-
sonen, welche laut Übungsannahme in einer verrauchten Halle vermisst wurden, in kür-
zester Zeit von den Atemschutztrupps gerettet werden konnten.

Am 25. August übten wir in der Schottergrube der Firma Weber die Löschwasserförde-
rung und das Retten von Personen aus Gewässern.

Ausbildung:
 

Den Abschluss der Grundausbildung und somit die bestandene Prüfung “Abschluss 
Truppmann” erzielten Michaela Senninger, Norman Siebenhandl und Julian Virgl am 14. 
April in Michelhausen.

Feierlichkeiten:
 

Am 7. Mai fand die Florianimesse in der Pfarrkirche in Reidling statt. Hier treffen sich die 
vier Gemeindewehren, um dem heiligen Florian zu gedenken. Weiters werden die neuen 
Mitglieder (von unserer Wehr: Michaela Senninger) angelobt.

Zu Pfingsten fand wieder unser traditionelles Feuerwehrfest mit der neunten Mammut 
Trophy als Bewerb am Samstag statt. Alle drei Tage herrschte beste Stimmung und wir 
möchten uns nochmals bei den zahlreichen Gästen und Helfenden bedanken!

Ehrungen:
 

Am 16. März erhielten drei Mitglieder im Rahmen des Abschnittsfeuerwehrtages die Eh-
rung für 50 Jahre Feuerwehrmitgliedschaft. Wir bedanken uns bei LM Erwin Jobstmann, 
LM Franz Lang und LM Johann Polinsky für ihre Verdienste bei unserer Wehr!

Im Rahmen unserer veranstalteten Feier anlässlich der Erfolge beim Landesfeuerwehrleis-
tungsbewerb sowie als Dankeschön an unsere Helferinnen und Helfer wurde ein weite-
res Ehrenmitglied in unsere Wehr aufgenommen. Herr Helmut Rieder, welcher uns seit 
Jahrzehnten unterstützt und in dessen Auslage immer unsere Pokale präsentiert werden, 
erhielt die Ehrenmitgliedschaft der FF Thallern.

Text: SB Sandra Pickl, Bilder: FF Thallern.
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Neue Selbstständige in SiRei

Ich heiße Sarah und bin ausgebildete Yoga und Pilates Reformer 
Trainerin. Mit meiner zusätzlichen Ausbildung zum Heilmasseur 
habe ich ein fundiertes Wissen, welches ich gerne in meine Stun-
den einfließen lasse.

Als frisch gebackene Mama steht man oft vor vielen Herausforde-
rungen. Durch die sanfte Art der Bewegung mit dennoch dynami-
schen Abfolgen und vor allem mit der nötigen Konzentration und
bewussten Atmung finde ich zu meiner Balance zurück.

Ich möchte auch dir zeigen, wie du durch geistige und körperli-
che Betätigung wieder Leichtigkeit in dein Leben bringen kannst.

Der Pilates Reformer ist eine ganzheitliches Trainingsgerät für  
JEDERMANN. Unabhängig von Alter oder Trainingslevel.

l Kräftigung und Stretching 
l Stärkung der Tiefenmuskulatur

l effizientes Beckenbodentraining
l verbessert das Gleichgewicht

und vieles mehr

Die Yoga Stunden finden im Clemenssaal der Pfarre Reidling statt.

Weitere Infos unter https://yoganpilates.at oder melde dich gerne 
persönlich unter 0676/958 11 45.

Ich freue mich auf das gemeinsame Praktizieren!

Änderungsschneiderei & Handwerk 

Regional – Nachhaltig – Einzigartig

Mein Angebot an Sie!

Änderungen und Reparaturen aller Art
l Damen-, Herren-, Kinderbekleidung
l Textilien wie Vorhänge, Bettwäsche...

Handwerks-Produkte
l Handgefertigter Modeschmuck 
l Grußkarten l Personalisierte Karten auf Wunsch

Derzeit finden Sie meine Handwerks-Produkte im
GästeHAUS&HOFladen Elfriede Öllerer.

Ich freue mich sehr auf Sie! Da ich allein arbeite, bitte ich 
um Terminvereinbarung per WhatsApp, Tel. oder Mail.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Änderungsschneiderei & Handwerk 
Irene Hartweger

Sitzenbergstraße 10, 3454 Sitzenberg-Reidling
T: 0664/2225458
Mail: handwerk.irene.hartweger@gmail.com
Facebook: Änderungsschneiderei & Handwerk Hartweger
Instagram: @handwerk.irene

Irene Hartweger

Sarah Jankovic
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Sitzenberger Beach Festival ’23

Am 29. Juli 2023 verwandelte sich 
der malerische Sitzenberger Ba-
deteich in eine pulsierende Oase 

des Sounds und der Unterhaltung beim 
alljährlichen „Sitzenberger Beach Fes-
tival“, welches auch heuer wieder von 
der Sitzenberger Brauerei seitens Chris-
tian Tomitsch und seinem Team orga-
nisiert wurde. Pünktlich um 15:00 Uhr 
startete das Festival am idyllischen Fes-
tivalgelände und lockte zahlreiche Be-
sucher an.

Mit Sitzenberger Freibier wurde das tradi-
tionelle Sautrog-Rennen eröffnet, bei dem 
mit voller Motivation und Begeisterung 
die Bandmitglieder der Hauptband „Alle 
Achtung“ als erstes Team   starteten. Die 
Poltergemeinschaften von Mädls und Bur-
schen sorgten für zusätzliche Spannung 
und Unterhaltung während des Rennens. 
Parallel dazu konnten die Festivalbesucher 
ihre Flexibilität beim Bier-Yoga in der Teich-
arena unter Beweis stellen. 

Der Sitzenberger Musikverein begeisterte 
frühabends die Zuschauer mit einem ein-
drucksvollen Auftritt und begleitete den 

Ein Tag voll großartiger Musik, Sport und Spaß!

Anstich eines Holzfasses Sitzenberger Frei-
bier. Bgm. Erwin Häusler nahm persönlich 
den Anstich vor und würdigte das Enga-
gement des Organisators und der freiwil-
ligen Helfer, die dazu beitragen, dass das 
Festival jedes Jahr ein Erfolg wird. Er er-
mutigte die Besucher, das Festival in vollen 

Zügen zu genießen und betonte die Be-
deutung von Gemeinschaftsveranstaltun-
gen für das soziale Miteinander und den 
Zusammenhalt in der Gemeinde. Für das 
leibliche Wohl war bestens gesorgt, denn 
vielfältige gastronomische Angebote ver-
wöhnten die Gäste mit Spezialitäten, dazu 
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gab es natürlich das preisgekrönte Sitzen-
berger Bier. Die Strandatmosphäre wurde 
durch Beachvolleyball bereichert, bei dem 
Teams in sportlicher Fairness gegeneinan-
der antraten.

Die charmante Moderatorin Sophie Hoch-
auser führte unterhaltsam durch das viel-
fältige Festivalprogramm. Tagsüber sorgten 
auf der Beach Stage DJ Summer, DJ Artist 
Unkown und DJ PHILIXX für entspannte 
Beats. 

Der Bandcontest auf der Main Stage brach-
te die grandiosen aufsteigenden Bands 
RAY.S, Painted Red, JLP und Gambler&Co 
auf die Bühne und war ein weiteres High-
light des Tages. 

Danach entfachte die Hauptband „Alle 
Achtung“ mit ihrer energiegeladenen Per-
formance die Festivalstimmung mit ihren 
Hits wie „Marie“ und „Bowie“. Im Anschluss 
sorgten die Acts „Christo & Fisch“ und 

„STROn’REICH“ für eine gelungene musi-

kalische Abwechslung und begeisterten 
das Publikum.

Das Sitzenberger Beach Festival 2023 war 
wieder ein voller Erfolg und begeisterte 
die Gäste mit einem abwechslungsreichen 
Tag bei Sitzenberger Bier und voller Musik, 

Sport und Spaß am Ufer des Sitzenberger 
Badeteichs. Wir freuen uns bereits auf die 
nächste Ausgabe am Samstag den 27. Juli 
2024! Die ersten spannenden Acts sind be-
reits bestätigt, lasst euch überraschen! 

#SBF24
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Das Teichfest 2023
M  it dem Wetter hatten wir heuer an den 3 Tagen vom 30. Juni bis 2. Juli 

Glück. Die Schülerinnen und Schüler der Musikschule Unteres Traisental 
zeigten am Freitag ihr Können. Der Samstag fand seinen Höhepunkt mit dem 
musikalischen Riesenfeuerwerk von Thomas "PINTO" Köchl. 
Am Samstag Nachmittag und am Sonntag gab es ein abwechslungreiches 
Familienprogramm (s. Kasten rechts). Hier ein paar Impressionen der drei Tage. 
Wir freuen uns jetzt schon auf das TEICHFEST 2024.
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Auch für ein ansprechendes Anima-
tionsprogramm für Kinder und Ju-
gendliche war beim Teichfest bestens 
gesorgt. Da das Thema des heurigen 
Teichfestes „Filmmusik“ war, über-
raschte VBgm.in Marlene Waxenegger 
die jungen Teichfestgäste bereits am 
Samstag-Nachmittag mit bekannten 
Disney- und Marvelfiguren aus Film 
und Fernsehen. 

Elsa, Anna und Olaf, „Die Schöne und 
das Biest“ und auch „Spiderman“ 
mischten sich durch die Teichfestbe-
sucher und ließen sich von den Kin-
dern bestaunen und mit ihnen foto-
grafieren. Aber nicht nur die Kinder 
genossen diese einzigartige Möglich-
keit, nein, auch so mancher Erwach-
sene wollte unbedingt ein Foto mit 
den Filmstars haben. 

Danach ging es gemeinsam zur Teich-
liegewiese, wo eine Hüpfburg, eine 
Riesenfußballdartscheibe sowie Pop-
corn und Zuckerwatte auf die Kinder 
und Jugendlichen warteten. 

Am Sonntag nach der Feldmesse 
konnten die Kinder und ihre Familien 
ein vielfältiges Lese- und Spielepick-
nick sowie eine Bastelecke im Bereich 
der Liegewiese beim Teich besuchen.

Fo
to

s:
 S

te
fa

n 
Öl

le
re

r, 
ww

w.
oe

-n
ew

s.
at



Einen bunten
und sportlichen
Herbst, wünscht
euch allen
der



Fußballcamp 2023 des SCSR
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Auch im Sommer 2023 ließ es 
sich unser Fußballverein nicht 
nehmen und bot wieder ein 

einwöchiges Fußballcamp (sozusa-
gen als Start der heurigen Kinder-
ferienspiele) in der 1. Ferienwoche 
samt umfangreichem Sportangebot 
für unsere Gemeindekinder und Ju-
gendlichen an. 

Da dieses Camp bereits seit Jahren weit 
über die Gemeindegrenzen hinaus be-
kannt ist, nahmen auch Jugendliche 
aus den Gemeinden Sieghartskirchen, 
Atzenbrugg und Traismauer teil und es 
konnten insgesamt 38 Sportbegeister-
te begrüßt werden, was das Organisati-
onsteam sehr freute. 

Kinder und Jugendliche während der 
Sommerferien sinnvoll zu beschäfti-
gen, sie für den Sport zu begeistern, 
den Teamgeist zu wecken und dabei 

für jede Menge Spaß zu sorgen, steht 
für das Trainer-Team rund um Markus 
Jilch, Johannes Denk, Christoph Zotlöte-
rer und Raphael Wechtl an erster Stelle. 

Das Gasthaus Dopler und das Gasthaus 
Schmid bekochten die jungen Sportle-
rinnen und Sportler während der ge-
samten Campwoche, die Mittagspau-
sen verbrachte man auf der Liegewiese 
beim Teich, am Spielplatz und am Vol-

leyballplatz. Wie jedes Jahr fand am 
Freitag das Abschlussgrillen mit Marcus 
Dopler statt und Eltern und Großeltern 
bewunderten beim Abschlussmatch die 
sportlichen Leistungen der Nachwuchs-
talente und feuerten diese kräftig an.

Die Gemeinde Sitzenberg-Reidling be-
dakt sich beim Sportverein auf diesem 
Weg für das große Engagement.

Ihre/eure VBgmin Marlene Waxenegger



Aktuelles von der Sportunion
Liebe Sportfreunde!
Der Sommer ist vorbei und auch heuer 
können wir wieder ein vielfältiges Bewe-
gungsangebot für Junge und Junggeblie-
bene Bewegungshungrige, MINI´s, KID´s 
und TEEN´s anbieten. Besonders dürfen wir 
unsere neuen „kleinen“ und „großen“ Mit-
glieder begrüßen. 

Es freut uns, dass das Bewegungsangebot 
von den Gemeindebürgern und Gemein-
debürgerinnen so gut angenommen wird. 
Während des Jahres ist jederzeit ein Ein-
stieg möglich. Schaut einfach vorbei! Auf 
unserer Homepage ist der Wochenplan al-
ler Bewegungseinheiten immer abrufbar. 

Auch während der Sommermonate wur-
de fleißig weiter gesportelt. Die SPORT-
UNION Sitzenberg-Reidling nahm an der 
bundesweit organisierten Bewegungsini-
tiative „BEWEGT IM PARK“, finanziert durch 
das Bundesministerium für Sport und den 
Dachverband der österreichischen Sozial-
versicherungen, teil. 

Die Initiative war für die Teilnehmer kosten-
los. Jeden Donnerstag, über die Sommer-
monate, trafen sich Bewegungsbegeister-
te auf der Liegewiese beim Schlossteich. 
Die Aktion war ein voller Erfolg! Wöchent-
lich nahmen zirka fünfundzwanzig Perso-
nen teil. 

Die SPORTUNION Sitzenberg-Reidling durf-
te im Rahmen des von der Gemeinde Sitzen-
berg-Reidling organisierten Kinderferien- 
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programms einen Vormittag für Kinder im 
Alter von 5 bis 12 Jahren gestalten. Am 18. 
August  2023 nahmen 28 Kinder an dem 
Bewegungs- und Spielevormittag teil. Be-
grüßt wurden die Kinder mit verschiede-
nen Spielen mit dem Schwungtuch. 

Danach wurden die Kinder in drei Grup-
pen aufgeteilt und durften sich auf den vier 
vorbereiteten Bewegungs- und Spielesta-
tionen austoben. In der Turnhalle matchten 
sich die Kinder mit dem allseits beliebten 

“Ball-über-die-Schnur-Spiel”. 

Weiter ging´s auf der Laufstrecke. Die Kin-
der erledigten verschiedene Staffelläu-

fe, wie zum Beispiel: Eierlauf, Spinnenlauf, 
Sackhüpfen … und vieles mehr. Die beiden 
letzten Stationen forderten die Kinder mit 
den Spielen …

 „Wo ist der Topf?“, „Wer kann am längsten 
Seilspringen oder Hula-Hoop?“ oder „Wer 
isst die Schokolade auf?“. Die Kinder und 
die Betreuer hatten viel Spaß und freuen 
sich schon auf das nächste Jahr.

Viel Spaß beim Sporteln!

Das Team der SPORTUNION 
Sitzenberg-Reidling
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Auch im Kindersommer 2023 durf-
te ich als Ferienspielorganisatorin 
wieder für eine bunte Bildungs- und 
Angebotspalette für die Gemeinde-
kinder sorgen. So standen fünf ganz-
wöchig betreute Ferienspielwochen 
auf dem Programm: 1 Fußballcamp, 
1 Judo-Trainingslager, 1 Sportwo-
che von Xund ins Leben, 1 Kinder-
KURS im MALRAUM und 1 Englische 
Sprachwoche.

NEUE Angebote wie etwa eine „Pop 
Dance Night“ mit Übernachtung in der 
Volksschule Reidling, ein Ausflugstag zur 
Sonnen- und Energiewelt nach Groß-
schönau (Waldviertel), ein Besuch der 
Polizeiinspektion Atzenbrugg sowie ein 
Vormittag am Bauernhof der Familie Hut 
waren hier besondere Highlights. 

Apropos Highlights: Was gibt es Schö-
neres, als ein 6 Tage altes Lamm am 
Bauernhof der Familie Hut streicheln 
zu können oder auf dem Rücken eines 
Pferdes reiten zu dürfen? 

ODER: Wie ist es, das erste Mal in eine 
Querflöte oder in eine Klarinette zu bla-
sen? ODER: Wie fühlt es sich an, wenn 
man im Malraum in Sitzenberg „einfach 
so und ohne Vorgabe“ nach Lust und 
Laune zu malen beginnt? ODER: Wer 
von uns hatte schon einmal die Gele-
genheit die Geschwindigkeit der Auto-
fahrer mit der Laserpistole zu messen 
oder die Schutzausrüstung eines Polizis-
ten anzuziehen?... Das und vieles mehr 
durften unsere Gemeindekinder auspro-
bieren und erleben.

Speziell möchte ich aber auch die gute 
und teilweise auch schon langjährige 
Zusammenarbeit mit unseren Vereinen 
wie der SPORTUNION und dem Mu-
sikverein Sitzenberg-Reidling, mit der 
Teichwirtschaft Sitzenberg und mit un-
serem Dorfwirt Max Dopler hervorhe-
ben. 

Auch allen anderen ehrenamtlich täti-
gen Bildungsanbieter/innen gilt mein 
Dank! Ihr alle seid einfach spitze und 
unsere Gemeindekinder und Jugendli-

Einen bunten und genussvollen 
Herbst wünscht Ihnen/euch 

mit herzlichen Grüßen, 

Vbgmin Marlene Waxenegger
Organisatorin und Bildungsbeauftragte 

chen können viel von euch lernen und 
genießen die Zeit bei euch Jahr für Jahr 
in vollen Zügen! 

Jedes Kinderferienspiel hatte seinen Reiz 
und wurde professionell und liebevoll 
von euch allen vorbereitet!

DANKE auch meinen fleißigen Kinderfe-
rienspiel-Hilfen Margit Andert und mei-
nem Sohn Tobias Waxenegger!

Glücklich und zufrieden blicken wir  
zurück auf einen erlebnisreichen und 
lustigen Kindersommer!
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Malwoche mit Dina Gerersdorfer

Kinderferienspiele 2023
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Am Bauernhof der Familie Hut

Zu Besuch beim MV-SiRei

Kegeln und Kochen mit Max Dopler

Therapiehund
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Beachvolleyball-Workshop

Sonnenwelt

Kinderfischen am Schlossteich

Märchenwanderung
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Besuch bei der Polizei Atzenbrugg

Pop Dance Night

2. Englische Sprachwoche



Fischmarkt
Bei unseren Halteranlagen erhalten Sie

Karpfen und Schleien
von höchster Qualität, filetiert,

geschröpft oder portioniert!

Solange der Vorrat reicht. 
Kommen Sie rechtzeitig!

Sa. 2. 12.  und  So. 3. 12. 2023, 
Fr. 8. 12. -- So. 10. Dezember, 

Sa. 16. -- Fr. 22. 12. von 9 - 12 Uhr.
Am 23. Dezember von 9 - 11 Uhr.

Informationen unter 0664/94 97974
www.weihnachtskarpfen.at

Frisch geschnittene Christbäume und Reisig bei:

Familie FIGL
Reidling, Leopold Figl Platz 2, Tel.: 0676/619 4001
Nordmanntannen, Congolor, Blaufichten

4/
www.weihnachtskarpfen.at

4/94 97974


